
Zur neuesten Chronik des Ordens.
Redaktionsschluß für das nächste Vierteljahrshefr ist immer:
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finden.
edruckte und ZUu umfangreiche Chronikberichte können keine Berücksichtigung

chriftleitung

om, Colleg Anselm Für den 21 Januar 1931 verstorbenen
Archäologen Orazıo Marucchı1, der auch verschiedene a  re in uUuNnserem!
Kolleg Vorlesungen über christliıche Altertumskunde gehalten hat, fand

Jan in Jgnazlio ein felerliches Requiem sSta Der Choral wurde Von
den Vertretern der römischen Kollege unter Leitung des es Ferretti
9wobel auch Anselm mitwirkte Der verdiente elehrte War ein
treuer Sohn der Kırche und eın eifriger „„Cultor artyrum““.

Am März, dem este des Gregor Or., empfing der ater
das olleg in Audienz ach der Ansprache des es Primas, die
dem HIl. Vater die Gelöbnisse unserer Treue und Opferbereitschaft daf-
brachte, hieß der Hl ater die nwesenden willkommen un in ihnen auch
alle, die in ihnen vertreten seien, die Angehörigen all ihrer Klöster, den anzen
en Er erinnerte das Wiırken der ne des großen Benediktus
in en Teilen der Erde,; in Vergangenheı1 und Gegenwart, eierte die TO
des nl Berufs und orderte auft eifriger Pflege der Heiligkeit und Wissen-
schaft, unzertrennlich zumal für Benediktine Mit dem egen für alle
Anwesenden, all hre Klöster un Angehörigen ntlıeß der HI ater die
Teilnehmer.

Rom
etten 1930 Das Benediktinerstift etten, das VOT hundert Jahren

unter Sanz ärmlichen erhältnissen wieder errichtet wurde, za eute
81 Öönche Es äßt sich auch hier die Beobachtung machen, daß die ahl
seiner Mitglieder, namentlich seit den etzten wel Dezennien, ständig im
Steigen begriffen ist oll Dan  arkeit Gott, der gerade in unseren
wirren agen unserem en ine solche Lebenskra: verleiht, se1 darauf
hingewiesen. Von den 81 Mönchen hat die ehrzahl, nämlich O2 die feier-
lichen Gelübde abgelegt un die hl Priesterweihe empfangen. Zuletzt dıie
Patres erhar: Streibl und Canisius Griebel; s1e wurden ulı 1m
en Dom alzburg geweiht. el elerten bzw. Juli in
ihrer eimat hre Primiz. Patres konnten heuer die Staatsprüfung AD
legen und iten sich jetz auf ihre Tätigkeit Gymnasiıum VOT. Den

Patres stehen Brüder zAGE eite; Von ihnen en die ewigen Gelübde
abgelegt. Kandıdaten erhielten das Ordensklei Das eriıKa Za einen
Professen und wel Ovizen. Am Oktober egte Fr enedi USC
seine zeitlichen Gelübde ab; Studier gegenwärtig Anselmianum in
RKRom Die Maienkönigin ührte uUlls wWwel Ovizen Z indem des
onats die Absolventen Gymnasıums, ernhar: Kneisel und aul
ayer, das Ordensklei nahmen

ine eltene Feier sah 1ISCTE Stiftskirche Januar, dem este der
rscheinung des Herrn. Ein Kloster und Desonders sein Gym-
nasıum hochverdienter Mann, odehar Geiger, itglie unserer
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ademie, ZUrT Zeit ubprior in der €l Plankstetten, erneuerte seine
Gelübde, die VOT Jahren in die an des hochseligen es TTtO

Lang gelegt Eın ähnliches Fest, aber anderer Art, Deging das arr-
dorf Edenstetten, Mitbruder, der ekannte Heimatdichter Gallus
RItterT, seit Jahren als Pfarrer ätig IST. Die reier,; der auch

Abt eilnahm, egte Zeugnis aD VON der großen elıe  eit, eren sich
Gallus erfreut
Heuer auch hundert ahre, daß nach den Stürmen der akuları-

sation das Kloster wleder Dezogen wurde. Da der Charakter uUNseTeT eit
keine rauschende Festlic  eıten verträgt, wurde die eler 1m Rahmen
der Klosterfamılıe begangen. ESs die auswärtigen Mitglieder unseres
Hauses erschienen, der Abt Willibald un odeNhnar: Daß aber
das ubiläum auch in der Öffentlichkeit N1iC übersehen wurde, zeigt die
große Anzahl herzlicher Telegramme, die dem Kloster geschickt wurden.
An den dre1i Pfingsttagen fand Pontiftikalam STa Am jenstag 1e
Reverendissimus selbst die Predigt. eım Mittagstisch wurde das Protokaoll
der VOT hundert Jahren stattgehabten andlung verlesen Die Bilder der

Blumenschmuck.
Wiederbegründer, öÖnig Ludwig R err A Pronath, Bischof Saller, zeigten

Festesfreud wechselte mit rnsten Tagen. Dreimal 1e€ in diesem a  xe
der 'T0od Einkehr in uNseTrer Familie Zuerst nahm uUuNs pri den
guten Bruder Marian Bauer. Er LIUTLr ein halbes Jahr in der uch-
inderel seinen Meıister, den uns unvergeßlichen Br Severin, ersetzen.
Geboren Ovember 1904, erreichte 1Ur ein er VON Jahren.
Er ezember 1923 ewige Gelübde abgelegt. Ihm folgte
Mai Br igi Geigenberger, der, geboren 21. März 1895, gleich-

noch in Jjungen Jahren sStan Sein To0od erTfolgte kaum ein halbes Jahr,
nachdem sich ott Urc die Profeß geweiht och größer WaTr
1lseTre Trauer, als Junı der Oberstudienra: uNnNseTES Gymnasıums,

Rupert au Von uNls Zing Er erlag einem Schlaganfall, den A
unmiıttelbar nach seiner Messe Altare erı  en Der T0od kam N1IC.
unangemeldet; hatten den Verstorbenen bereits in den etzten Jahren
mehrere leichtere Schlaganfälle getroffen. uch Rupert stan noch in
rüstigem ef‘; War geboren Juli 1874 Nachdem mit DC-
zeichnetem Erfolge Gymnasıum absolviert a  e7 trat MT Neujahr
1893 In Kloster ein. Am Februar 1894 egte Profeß ab Rupert,
der Oktober 1896 die Priesterweihe empfangen a  ©: wurde
seiner hervorragenden Begabung für Mathematik ZU STudium dieser Wissen-
schaft die Universitä: geschickt. Im a  re 1900 trat nach bestandener
Staatsprüfung in den Lehrkörper unserer Anstalt e1n. Die ersten a  re
versah 61 das Amt eines Professors für Mathematik allein; VOIl 1908 ab auch
das für Physik. Der Verstorbene WAar eın vorbildlicher Lehrer, der seine
Schüler mit 1e€ und Verständnis eriullen WUu Die Genauigkeit,
die VON ihnen verlangte, übte persönlich in üllung seiner Pflichten
als Ordensmann. uch eseelte ih große 1e ZUrTr usi die besonders
in der Pflege des Cellospiels ihren USCruc fand Sein ndenken ird Del
seinen Mitbrüdern und chulern in ren sein!

Im Sommer dieses Jahres wurde die schon längst notwendig gewordene
Erweiterung des Speisesaales und die Verlegung der Konventküche in An-
gr1 Als die rbeıten in günstigem ortschreiten begriffen N,
suchte unNs eın schweres Brandunglück heim Das Feuer vernıchtete einen
eil der Stallungen, der größte Schaden den dort aufgestapelten
Futtervorräten angerichtet wurde. ıne ausführliche Schilderung der
Katastrophe findet sich auf e1ıte 21 des vorigen Jahrgangs dieser Zeitschri
Das Kloster sah sich VOT die Notwendigkeit gestellt, einen vollständigen
Neubau der Ökonomiegebäulichkeiten in Angriff nehmen. Es tellte sich
heraus, daß ein Bau N1C mehr 1m Zusammenhang mit den übrigen Stifts-
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gebäuden erste werden dürfe er wurde das eld uße des Himmel-

mente des Stadels AUs der rde
Derges als auplatz in USSIC ort 4 bereits die unda-

In Fortführung des Umbaues der
ucC wurde eine Warmwasserheizung für die beiden Sakristeien, die
Brüderkapelle und den Chor eingerichtet. DIie Erneuerungen auft dem
Himmelberg, 1m Waschhaus un 1m Holzhof amen ZU SC DIie
Vollendung der onaudäiämme und die Korrektionsarbeiten etitener AaCcC
verursachten da und dort 1m Kloster einere oder größere Veränderungen.

uch das Jahr 1930 Drachte uns eine große Anzahl illustrer äste Wir
NeNNeN erster Stelle (inaden den Diözesanbischof L Michael
Buchberger, der bei Gelegenheit seines esuches einer Anzahl VON Studenten

Ebenso hbeehrte uns mit seinem Besuche derdie Firmung spendete.
Abtprimas, Fidelis Stotzingen; iın seiner Begleitung befand sich

der Abt I9 S1mon Landersdorifer VON cheyern. In den agen VOM
hıs Juli agte 1er das Generalkapitel der bayerischen ene-

diktinerkongregation, dem sämtlıche bte mit den Vertretern der KOn-
vente erschienen. Von der bayerischen Landesregierung konnten WIr inıster-
präsident Dr. eld und inıster \r Stützel begrüßen. uch mehrere Ver-
treter VON Reichsstellen in Berlın weilten Besuch 1m Kloster und besich-
tigten die Bibliothek

etten
Augsburg (S Step han) Im a  re 1930 wurde St Stephan schwer

geprüft. Dreimal in onaten trat der Todesengel ein un sich ein
pfer aus der ahl der Patres, zuerst nge Dert Hoh, der Januar
1im Vincentinum In einem er VON erst Jahren STAr (Geboren in Neu-
STa 1m sonnigen Frankenland (16 März besuchte das Humanistische
Gymnasium in ürzburg und ohr. 1906 trat in den en ein. ach
Beendigung seiner Fachstudien in München, Dıillıngen und ürzburg War

als Lehrer der Naturkunde, Geographie un Chemie ymnasium und
der Philosophischen Hochschule Äätig usgerüste mıit tüchtigem Wissen,

War unermüdlıch bemüht NIC L11UTr die Jugend in DOsitiv gläubigem ınn
unterrichten, sondern auch als Schriftsteller in gediegenen Abhandlungen

den glaubensfeindlichen Materialismus bekämpfen. Er Wäal viele a  re
1INndurc Mitarbeiter der Zeitschri ‚N atur und Kultur und ubernahm
endlich das Referat für Naturwissenschaften 1m ‚„„Literarischen atgeber für
Adas katholische Deutschland‘* TO Verdienste erwarb BT sich als Präses
der Marianischen Studentenkongregation, die seit 19924 als Präses leitete,
nachdem UV'! schon wel a  re Konpräses DEWESECN WäarTl. Mit der hin-
gebenden 1e eines Seelsorgers nahm sich der Sodalen un erübrigte
TOTZ seiner vielen sonstigen rbeıten noch die Zeit; wel a  re lang die
mühevolle Arbeıt eines Schri  eıters der Sodalenzeitschrift D große
Zeichen‘‘ auf sich nehmen, immer wieder aufrechterhalten und ermutigt
Urc seine innige 1e arlıa. ach dem es des unvergeßlichen

Narcissus wurde ihm auch das Amt eines Stiftsbibliothekars übertragen.
Allzufrüh Tac seine Ia

on 1m nachsten ona folgte ihm Ferdinand ichinger (9 Fe-
bruar 1930, ebenfalls 1m Vincentinum). Er WarTr geboren pri 1861
in Oberhausen (jetzt Augsburg), nahm 1879 das Ordenskleid, esuchte dann
die Universitä München un machte mit bestem olg dıe Staatsprüfungen
AUus der klassıschen Philologie und aus der Mathematik In der harten Jugend-
Ze1%. die durchzumachen a  e reifte einem Mann VOon seltener
Abhärtung und Strenge sıch heran (er geno nıe Fleisch, Alkohol un
Nıkotin und i1eß sich nie, auch N1IC 1mM strengsten Winter, einheizen),
einem Mann mit unbeugsamem Wiıllen un eiserner Konsequenz, aber auch
oll 1m Urteil über andere, einem Mann voll Glaubenskrafit und
Innerlichkeit Er War VON 1886 DIS 1914 der Schule ätig als Klaßleiter,
als Lehrer der Mathematik un als Lehrer der hebräischen Sprache, geschätzt
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seines Wissens, seiner Unparteilichkeit un seiner unerschütterlichen
uhe uch esorgte er viele re INdUrc. die meteorologische Station
In den Jahren seiner ra machte weite Reisen, größtenteıls Fuß,
die ihn HIs nach Norwegen und nach Spanien ührten SeIt 1917 erteilte
Privatlateinunterricht 1im Englischen NSTILL un se1it 1924 Wal als Meß-
priester un Spiritual der Lai:ıenbrüder auf unserm Klostergut ST Scholastica
in aberskırc atıg, DIS nach mehreren Schlaganfällen einem esseren
en abgerufen wurde.

Am Maı verschied der Senior des Stftes, RKıchard Hirsch-
vogl, in einem er VON fast Jahren geboren September 1850
in Landsberg CC Er WAar re lang (1877—1920) Lehrer
unserer Anstalt, a  re Gymnasıialbibliothekar un a  re Stifts-
bibliothekar DDaneben betätigte sich auch in der Seelsorge. Auf seine
Veranlassung wurde 1916 das NSTITU der Säkularoblaten bel StT Stephan
eingeführt, die als erster Moderator bis seinem ode mi1t iier etireute
uberdem eistete viele a  re 1NdUurc den Sonntagen ushNnı1lie in der
Schloßkapelle in Wellenburg. ichar' WäT TOTLZ seiner gefürchteten
Strenge un seiner rollenden ugen eın belıebter Lehrer. Er sah in em
auf peinliche Ordnung, aber €e1 eın ın  IC eliıteres emu Kın
hervorstechender Charakterzug War seine außerordentliche Wanderlust
Unser ‚„„Reiseonkel‘‘ sah nicht Nur die schönsten eıle Europas, ondern
kam auch nach Marokko und 1nNs Heilige and Se1it seiner e1se den
eiligen Stätten, denen immer treue Anhänglichkeit ewahrte, urfte
einen af: tragen. Rıchard rireute sich bis seinem Tod einer
ungewöhnlichen, geradezu unverwüstlich scheinenden Gesundheit Mit
seltener körperlicher und geistiger Frische konnte sein goldenes ProfeBß-
un Priesterjubiläum feiern och seinem odestag wollte ZU ele-
brieren nach Weltenburg fahren och cheıint in den etzten Wochen
Todesahnungen gehabt en Er 1eß sich pri erz-
beklemmungen die letzte Ölung geben; Mai verlangte nach seinem
Beichtvater Tags darauf fand ih der Konventdiener tot neben der ure

en ilegen. FKın Herzschlag seinem en eın jJähes nde De-
reitet

Wie der Blätter Geschlecht, das der enschen DIie einen gehen,
die anderen kommen 1er Kandidaten erhielten das heilige rdenskleid,
ein eriker, Christian Drexel (S1 Okt.) und drei Laienbrüder, Hyacın
Wiedemann (& Mal), a  (} Wismüller und nton Prücklmeier (6 Sept
drei Novizen legten die zeitlıchen Gelübde ab, Ulrich auh C233 Jan.) un
Joseph 1€' 8 Dez.), jetz Bruder nnOocens und Emanuel, und der eriker-
nNOvIize nton Wagner (6 ep  9 der im iın  1C auftf die heurige Zentenarfeie
des großen Kirchenlehrers den Namen Augustinus rhielt Fr. Augustin am

Dez die klerikale Tonsur un tags darauf die ersten wel nıederen
Weihen Am Allerheiligenfest eierte Senlor, Scheeck:
in er Stille in der Chorkapelle sein goldenes Profeßijubiläum. ESs WarTr ine
schlichte, aber weihevollere Familienfeier.

Am ebr. wurde das Krönungsfes des HI Vaters estlic. egangen,
März das Pontifikalamt, der Einladung des HI Vaters entsprechend,

als Sühnemesse für Rußland mit Ansprache die Studenten
Denkwürdige Tage brachte uns der ona Juni und Oktober. Am etzten
Mai WäaT Bischof Maxımilian VON ingg, der äalteste Schüler VON St Stephan
und Wohltäter unseres Stiftes, dem immer mi1t inniger 1e€ zugetan
Wäl, AUuUs dem Zeitlichen geschieden. DIie Bestattungsfeierlichkeiten ührten
erlauchte aste in Kloster, e1ils schon orabend, e1ils Tag
selbst, ardına Faulhaber, den Bischof VOoN Speier, den Erzabt VON St
ilien, die bte VON Schweiklberg, Ottobeuren un: München Am Mittag-

im estsaa 1m Seminar nahmen auch teil el  1sScho eth VON
Augsburg, die rinzen Ludwig Ferdinand und Alfons mit Gemahlinnen
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und Prinz Klemens Tags darauft 1e err Abt Pontifikalrequiem
m1T Ansprache uUuNseTE Studenten Am Okt kam der eue Der-
iırte Joseph Kumpfmüller, ein ehemaliger Schüler VOIlN etten, in NSsSeIrec

Am näachsten Tage fand die feierliche Bischofsweihe sta Wır duriten
bel diesem nla ardına Faulhaber, den Bischof Von Regensburg und die
Abte VOINl Schweiklberg, Ottobeuren und München in unserem Kloster De-
grüßen. Mit Rücksicht auf die traurigen sozialen Verhältnisse verzichtete
Bischof Joseph auf das SONStT übliche estma Eın einiaches Mittagsmahl
vereinigte 1m ehemaligen ektora Ehrengäste, darunter den inister-
präsidenten eld Um 143 Uhr begrüßte der Bischof mit seinem General-
Vikar den Klerus seiner 1Özese 1im €estsaa)| des Seminars. iıne besondere
Freude un hre bereitete uns der NeUue Bischof, der uns schon Sept
in er Stille besucht a  e dadurch, daß er Dez in Seminar
kam, 5900| die Huldigung unNnserer Studenten entgegenzunehmen (Ansprache
eines chulers der Oberklasse un Krippenspiel).

Unsere Anstalt De1l Beginn des Schuljahrs (1 Maı) 682 Schüler,
das Seminar 135 Zöglinge, das nstitut 4, davon VON ST Stephan,
ealgymnasıasten, Oberrealschüler un (heuer Uum erstenmal) Handels-
chüler. Am Juni iuhren uUuNsSseTE Sänger in die Wies Del Steingaden,
eın feierliches Hochamt m1T Predigt und nachmittags ein geistliches Konzert
stattfand, [Dez SaNngen s1e bel der V OIl Akademikervereinveranstalteten
Augustinusfeier 1Im ote rel ohren Da WIr ZUrT: eıit großen Mangel
Lehrkräften aben, empfanden WIr als ine besondere Wohltat, daß ulls
das Kloster etiten auf einige Zeıit Edmund, UOtftobeuren, für das I1
Schuljahr Rupert gütig ZUr erfügung stellten uch der Tzabte St
ılıen sind WIr verpflichtet, daß S1€e uns Dominicus Enshoff uüberlıe als
Spiritual der Laienbrüder in unserem HS den Tod des Ferdinand
erwaisten Ökonomiegut aberskIırc

Der Hochwürdigste err Abt War wiederholt auswärts verschiedenen,
ZUuU eil sehr erhebenden Feiern. Vom DIS Jan 1e€ 1im Benediktiner-
kolleg St eter in alzburg die hl Exerzitien, dadurch den Osterreich1-
schen Mitbrüdern einen Irıbut des Dankes ZUu zollen für die Wohltaten, die
hre Vorfahren ST Stephan bei seiner ründung erwiesen hatten Am
März las in Schäftlarn rab des VOT einem a  re verstorbenen es
Sigisbert Liebert, selines ehemaligen Novizenmeisters, ine hl. Messe,

prı in der Damenstiftskirche in München beim Stiftungsfest der
Unitas Guelfia er Juni führte ih nach Schweiklberg, das auf a  re
seines Bestehens zurückblicken kann Am oraben: 1e die Schluß-
predigt der Maliandacht, der eine Lichterprozession voranging. Es
der Bischof VOIl Passau, der Erzabt VON St ılıen und 7 Abte erschienen.
Wiederholt kam nach Niederaltaich, 31 Mai /ABEM Abtwahl, 21 Juni
Z Konfirmation un el des es Gislar. Am Juli predigte 1m
Dom VON Speler anläßlich des 900 jährigen Domj]ubiläums. ährend der
großen Ferien (15 Juli bis ep 1e in der ehemaligen Benediktiner-
el Altomünster, das die 17  entenarieler des hl. Alto beging, Predigt
und Pontifikalam Unmittelbar darauf Tolgte das Generalkapitel (21
Am Aug wohnte als erster Assıstent der el des Abtkoad]utors
Chrysostomus Schmid VON St ılıen (eines en Stephaners bei Be-
sonders weihevoll un erheben War die Felier der Seligsprechung des Bruders
Konrad VON Parzham in Altötting August. An diesem Tag WarTr die
Basıilika aUuUsSsSC  1eßlic den Ordensleuten er Schattierungen vorbehalten
Der Gnädige err die eltene Gelegenheit VOTr 2200 Ordensleuten,
600 männlichen und 1600 weiblichen, predigen. uch die Lichterprozession
A oraben und die Reliquienprozession Nachmittag werden für ihn
ine auernde Erinnerung sein. An der Feier beteiligten sich auch die Weih-
isSschoOife VOIN München und Trier und die bte VON a 9 Plankstetten un
Niederaltaich 7 wei Klöster unserer Kongregation elerten in diesem Jahr
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ein ubiläum, etten in er Stille die erste Zentenarfeie seiner Wieder-
errichtung (10 un1), der Rymus. als Präses ein Glückwunschstelegramm
sandte, un Okt das 600 Jährige Klosterjubiläum. Der Gnädige
err 1e die Schlußpredigt und Lichterprozession.

Im aut des Jahres konnten WIr alle bte uUunNserer Kongregation (mit
einer Ausnahme) el uns begrüßen, einıge meNnrmals. Andere hohe aste

der Fürstbischof Pawliıkowski VON Graz, der Bischof oDu VON assy
(Rumänien), Abtprimas Fidelis, die bte VOIl Neresheim, Weingarten und
Marienstatt, die Abtkoadiutoren VOIl Weingarten un St. Ottilien, die
Provinzialen der Franziskaner und Kapuziner.

Zum Schluß seien noch kurz einige andere Ereignisse angeführt. Am
Juni machte Tranz in RKom sein theologisches Rigorosum, Juli

traten Theodor un Ludwig hre Studienfahrt nach Griechenland
Am Nov iIrüh Uhr WAäarTr ein Schwerer rkan, der in iNsern Stiftungs-
wäldern großen Schaden anrichtete

Augsburg.
chevern Eın Überblick über das VEISANSCHNE Jahr 1930 ergibt Iolgendes:

Das Kloster za Mitglieder, Pri  ter, 4 Kleriker, Laienbrüder,
Laitenbrudernovizen. Die einfachen Gelübde en abgelegt die erıker

Fr Hildebrand eck und odehar: Grandinger und der Laienbruder mme-
Lalll Koller; die ewigen Gelübde legten ab die beiden Brüder Maurus AXMaverius
uth und eonhar Krauser, gestorben ist Br Andreas Stadler An Br
eignissen sind berichten Im Februar visıtierte der Hochwürdigste err
Abtprimas mIt Abt die in Bayern liegenden Klöster der ongre-gation VON St ilien, AUs diesem nla hatten WITr wiederholt die Freude
den Abtprimas in unserem Kloster begrüßen dürfen Im Auftrag
desselben 1e dann Juni Abt Simon die Wahl eines Abtkoad]utorsin ST ilien, dessen el August ebenfalls eilnahm ;

Juni assıstierte mit Abt Ignaz Schachermeier Von Kremsmünster der
el des Dr Gislar Stieber, des es VonN Niederalteich, das
auf Vorschlag des Hochwürdigsten es als des bisherigen apostolischen
minıstrators 31 Mai einen eigenen Abt wählen en, wodurch

In der Passionswoche weilte derseine ministration eendigt wurde.
Abt in seiner Eigenschaft als apostolischer Administrator der Oster-

reichischen Klöster auf ein Daalr Tage in Kom und wurde Palmsonntag
VO Hl ater in Privataudienz empfangen. Am Juli erlebten WITr das
eltene Schauspiel einer 601]ährigen Jubelprofeß, die r. Andreas Stadler
in der Freude seines Herzens ablegte. Br Andreas War der Jetzte, der noch
ınter Abt Rupert e1iß Proifeß gemacht hat (7 Juli Leider überlebte
der gute Bruder diesen rentag NUur noch wenige onate Bereits

Oktober, also Christkönigsfest, der 1e ott seinen treuen
Diener heim in die ‚wigkeit. eres über Br. Andreas sıehe Benediktus-
oten, ahrgang, 100ff.) Er wurde n  u Namenstifeste des
es begraben. Tags vorher spendete Seine Eminenz der Hochwürdigste
Kardinalerzbischo Michael VOonN München den Zöglingen des lesigen Knaben-
seminars die hl Fiırmung. Sein el  ischof, der Dr ohannes Schauer,

hl Kreuzfest Urc feierliches Pontifikalam und Prozession
verherrlicht, während der Bischof VOII ürzburg, Dr 1as ren-
rıe  9 Benedi  ustfes den Gottesdienst 1e Zum ubiläum des
Emmerich, der uNnserem Kloster Urc seinen königlichen ater Stephan
nahesteht, fuhr der Abt nach Ungarn, auch nach dem unsche
des 1im Juli etten stattgehabten Generalkapitels als Vertreter der
bayerischen Benediktinerkongregation den großartigen Feierlichkeiten
eilnahm Be1i drei einheimischen ubiläen der Abt noch
erscheinen, und ‚War Juli Zu 25 1ährigen Gedenktag der Errichtung
der ehr- und Erziehungsanstalt al, der C al  re 1indurc als In-
stitutsdirektor und Konrektor gewirkt a  6, und Oktober Zu
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6l  Jlährigen ubıläum des ortigen osters, das 1m a  FE 1900 VON cheyern
aus wieder besiedelt wurde; auch ZU silbernen ubıläum der el
Dreifaltigkeitsfest WäaTr geladen Der eifrige Prior dieses osters
Marıan Donhäuser, 1e unNs aiur die Jahresexerzitien, und ‚WäarTr für die
Patres in der Karwoche, für die Brüder VOT dem este Marıä Empfängnis.
Als 7  arn des ehemaligen bekannten Benediktiner- jetz Birgittinerinnen-
Osters Altomünster, das 1930 auft einen 1200 jährigen bBestand zurück-
blicken konnte, nahmen WIr, Kloster und Pfarrer, nach Möglichkeit der
großen Festwoche 1Im Juli teil, der Abt dort auch Pontifikalam
un Predigt halten

cheyern. Ste
Weltenburg zählte Anfang 1930 Laienbrüdern Postulanten,

1 Novizen, zeıitliche Professen und ewige Professen,
Dazıu kommen noch Mönchen mit einfacher Profeß und mI1t feierlicher
Profeß, SOWIEe Chorfraternovize, daß sich ine Gesamtzahl VON Mit-
gliedern erg1bt. Der Chorfraternovize mu I seiner Gesun  elts-
verhältnisse leider wieder entlassen werden, daß sich die Gesamtzahl
nde des Jahres auftf stellt

uch SONST traten naturgemäß manche Änderungen 1m Personalstan
1im autfe des Jahres ein Am:.: 7. Maı wurde der Bruderpostulant Michael
Hartung Aaus Micheldortf eingekleidet; UOktober egte der Lai:enbruder-
NnNOVvVIize Aaver Meier ınter dem amen Tassıilo die Gelübde auft ahre,

Maı Br olumban Emmer' die ewigen Gelübde ab Von den Chor-
mönchen konnte Gregor Hetzenegger Juni den Jahrestag
seiner Priesterweihe begehen.

Hinsichtlich der äußeren Tätigkeit ist 1m Berichtsjahre keine Änderungeingetreten: das Kloster versieht ine PfarreIi mit rund 050 Seelen un
unterhält ine zweikursige Landwirtschaftsschule, die heuer VON chulern
besucht ist

ohe und werte äste, die ja ‚„dem Kloster nıemals fehlen en
uns auch heuer wieder in großer ahl mit ihrem lıeben Besuche rireut
Wır verzeichnen VOT em in Dankbarkeit den Besuch uUuNsSseTES 10zesan-
1SCANOIS Dr. Michael Buchberger, der Mal anläßlich der Firmung in
Kelheim auf ein Stündchen uNs herüberkam Von den Abten
unserer Kongregation durften WIr Juni Abt Korbinilan VonNn etiten
und Dez Abt Simon VON cheyern egr  en Am Juli schenkte
Uu1ls die hre seines esuches der Abt Justus VonNn eda USA)
Wiederholt kam 1mM aute des Jahres Msg TOoTf Dr Rıchard OofiIimann-

Ihm verdankenMünchen in Angelegenheit unserer Klosterkirche unNs.
WIr auch den Besuch des Kgl ungarischen Kultusministers Baron Klebelsberg
und seines Staatssekretärs SOWI1Ee des preußischen Staatsministers Dr Schmi1d-
Ött, die in seiner Begleitung Juni Kırche und Kloster besichtigten.
Weiter nNenNnen WIr priesterlichen Gästen noch dankbar Hochschul-
professor Dr Lippl-Regensburg (28 April) und Stiftskanonikus Lehrer
VO  — der en Kapelle in RKegensburg, der in Vertretung des es.

Dreifaltigkeitsfeste den Festgottesdienst 1e Von prominenten
Gästen aus den Laienkreisen nennt die Chronik errn Geheimrat Bia e1im-
Regensburg (16. März), Herrn Geheimrat Mittermeier-Haunersdorf, Präsi-
dent der Kreisbauernkammer Niederbayern (11 ep un Herrn Baron
Hans arl Pfetften; herz meiningischen Hofmarschall-Meiningen 28. Okt.).ank des besonderen Wohlwollens des Landesamtes für die Pflege
der Kunstdenkmäler wurden auch heuer wieder ıttel ZUr Verfügung g_stellt einer allmählichen Restaurierung herrlichen Klosterkirche
Das rogramm für euer umfaßte hauptsächlich die Erneuerung der fünf
Altäre der Kirche und der großen Marmorsäulen un -]1isenen. uch die
Chororgel rhielt ZunacAs auf der dem ore zugewendeten e1ite eine NECUEC
Fassung. ber drel onate nahmen die rbeiten, eren Ausführung der
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irma Schellinger und chmer-München übertragen Wal, in nspruch.
rst anfangs November, nachdem auch noch das in (Gilanze erstrahlende
Antipendium des Hochaltares Aaus dem Atelier zurückgekehrt Wal, konnten
WIr uns der anzen Herrlichkeit erireuen. uch wirtschaftlich konnte
wenigstens einiges wieder verbessert und werden; in der Braue
wurde die Malzdarre nach den neuesten Erfahrungen auf diesem Gebiet
umgebaut, Ökonomiehof Buchhof rhielt einen ucCTll, weitausgedehnten
Obstgarten sSamt einem neuzeitlichen Hühnerhaus Da die ütfe Gottes
Uulis em noch VOT SscCcChwerem Ungemac das Jahr 1INndAuUurc glücklich
bewahrt hat, können WITr TOTZ der Not uUuNseIer Tage doch wieder auf ein
glüc  iches und gesegnetes 1930 zurückblicken

Weltenburg.
München (ST onıfaz und Andechs 1930 Das oster zählte in

seinen drei Ääusern St Bonifaz, Andechs und Rothenfeld nde des VeTr-
Jahres Patres, eriker, Lai:enbrüder und Brüdernovizen.

Innerhalb der zweiten Jahreshälfte (vgl and 48, 13) egte Oktober
Fr cler ernnar:': V. KosSkull, ein geborener a  e einfache Profeß ab

Das Jahr der Oberammergauer Passionsspiele 1930 brachte naturgemäß
dem Kloster wIe der Kirche ine enge von Gästen, unter enen 11UTL der
ardına) VonNn Palermo Lavıtrano mi1t seinem Begleiter, dem Erzbischof
VvVon onreale Filippi, SOWie die ischoie Hellinghaus, V. Ow, eig
Von singtau un der Präfekt Reiners Von Nagoya Japan) genannt
seien.

Im r  jahr ging das in unmittelbarer ähe des Osters Ww1e€e des NEeU-
errichteten Verwaltungsgebäudes der utherischen andeskirche gelegene
nwesen der Arcisstraße nach dem T0od der Besitzerin in den endgültigen..
Besitz des Osters über

In Andechs wurde der weıteren sSenkung der Fundamente der
STSsSEe1ITE des Berges vorgebaut. Ebenso mu auch die tarken WitterungS-
einflüssen ausgesetzte Westseite in den TIunadamauern unterbaut und De-
festigt werden; N1IC wenige Kosten verursachte auch die notwendige Aus-
besserung des Daches des Konventbaues Der Klosterkreuzgang ZU!T: ebenen
Erde, der die oten der en el seit iNnrer Errichtung 1455 nthält,
schon seit Jahren Urc Feuchtigkeit Schaden CN. Die isterne
in der des Kreuzgärtchens wurde aufgefüllt, die Mauern trockengelegt,
wob die alte gotische Fensteranlage des ehedem offenen Kreuzganges ZzZu
Vorschein kam

Möge die Jubiläumsheilige Von 1931, Elisabeth, das heilige el-
kind des Grafen er 111 VON Andechs, Nsern Ääusern auch fernerhin
Schützerin und Vorbild sein.

München
1930 Zwel Ereignisse gaben dem verflossenen Jahr ein besonderes

außergewöhnliches Gepräge. Die Oberammergauer Passionsspiele und das
600 jährige Klosterjubiläum. Die ähe des Passionsspieldorfes brachte
UuNs einen ljebhaften, internationalen Verkehr und zahlreiche aste nter
ihnen die Kardinäle Bourne VON London, Lavitrano VoOonNn Palermo, Ceretti
Aaus Rom, weiter die Erzbischöfe VOI ntivarı, Belgrad, onreale, Utrecht,
Glasgow, Liverpool, die ischo{ife VON Alabama Cleveland, Graz,
LANZ; Regensburg, ürzburg, Cenneda i1ttor1a, Nigeria, Südschantung,
die DOos Nuntien VON München, udapest, Rom (Quirinal), mehrere
ralaten der Vatikanstadt, die bte VonNn Beuron, alzburg, Marienberg,
Münsterschwartzach, cheyern. Die UOberammergauer gaben Okober
dem Passionsspiel einen würdigen SC uUurc ine Dank-Wallfahrt
ZUuU Ettaler Gnadenbild, die in erhebenster Weise verlief. ber die Feier
des 600 jährigen Gründungsjubiläums uNnseTeT el ist Sschon eigens berichtet
worden.
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Das vergangene Jahr Dbrachte unNs auberdem ine Tagung des kath
Frauenbundes (3 unı SOWIEe August eine Bundeswoche des „Kath
Junglehrerbundes in Bayern’‘. Am bis 21 Julı Tfand anläßlich des AA
jährigen Bestehens unserer Studienanstalt ein ‚„„Wiedersehen  L der einstigen
Schüler sta Einige Tage UV: weihte der ADt einen der en
erauer Bergstraße errichteten reuzweg eın Todesfälle hatten WIr
an im a  re 1930 keine. Fr arl Toß egte Julı die feierliche
Profeß ab Die Hildebrand Dußiler und 1US Fischer erwarben sıch

der Universitä ürzburg den Dr phil. CUu au aus
Eichinger be I, Aug das 50 jährıige PriesterjJubiläum. In der Be-
setzung der g1mter gab Ostern eine kleine Anderung, indem
ales Klug Z Brüdermagister un Ludwig ucker ZUu i1rektor
des Scholastikates este wurden. Im auf des Jahres zelebrierten über
1100 fremde Priester in unserer asılıka, Hostien wurden gebraucht
rund große uın kleine, 110 ITrauungen fanden VOT dem (Ginaden-
hild STa Das Gymnasıum zählte 208 Schüler, das NSTITiU 195 Zöglinge.
Der Konvent setzie sich Schluß des Jahres AUSs 103 MitgliedernN,
arunter Patres ın Profeßbrüder

Ludwig ucker
Plankstetten 1930 Im Verhältnis ZUu den Dbeiden Vorjahren, die uNs die

rweiterung der Kirche, die irchenrestauration un als chönen SC
das 800 jJährige Klosterjubiläum gebrac hatten, ist das Berichtsjahr 930
wesentlich ruhiger verlaufen. Feierliche Profeß en abgelegt:
enedi urm und die Fratres eIons Marıa aumho un olfgang
Maria Lutz; ewige Profeß Br. Meinrad Friedel; zeitliche Proifeß die Fratres

_ Augustin pie un Gregor Denzinger, ferner die Brüder ernhnar:' Wıtt-
mann, Gottlieb Ingerling, Konrad Braun und Ulrich utz Weihen
erhielten hier Hrec den Hochwürdigsten Herrn Abt aurus Ascher
und aC1dus Denzinger die Minores, in Eichstätt Fr. eIons Marıa das
Su  1akona und iakonat, Anselm Baumeister das Presbyterat.
Letzterer ejerte gleich YTags darauf (30. STl aber unter großer Anteil-
nahme der Pfarrgemeinde in der Abteikirche sein hl Erstlingsopfer, etwa
14 Tage später in seiner Vaterstadt Essen seine feierliche Primiz. Rms
weilte August in Altötting, den Feierlichkeiten ren des
Sel Bruders Konrad teilzunehmen, mit hm Br odenar‘: Birndorfer,
eın Verwandter des Seligen.

Die 1920 Uurc die Fırma 1tzthum Schlee, Altötting, ausgeführte
Innenrestauration unseTeT Kirche hat in diesem a  re ine Ergänzung und
einen gewissen SC erhalten Es wurde nämlich d. die sehr reich
geschnitzte Kanzel wahrha: goldglänzend renoviert (dieselbe ist, nebenDel
bemerkt, ein eschen der el Lambach, die, w1e auch Kremsmünster
un andere österreichische Stifte, nach dem 30 jährigen rieg dem daUSC-
plünderten un halb zerstörten Plankstetten Uurc gro  erzige Spenden
wieder aufgeholfen hat) uch diese Arbeit wurde, WIe überhaupt diıe N
Kirchenrestauration, staatlicherseits finanziert (hauptsächlich aus Mitteln
des „Dispositionsfonds für ehemalige StiIfts- un Klosterkirchen‘‘) un unter
der hervorragend tüchtigen Leitung VOIlN Herrn Professor und Hauptkonser-
vator Voraus Urc obengenannte Firma ausgeführt.

ach der wirtschaftlichen e1ite hin gab auch eine Renovierung urcn-
greifendster Art, die aber leider VON uns selbst bestritten werden mu
der beinahe baufällige Rıindersta 1m Klostergut Staudenho mußte,
einer Katastrophe vorzubeugen, abgesehen VON den Umfassungsmauern
Neu gebaut werden und rhielt zugleic ine N1C komfortable, aber doch
den neuzeitlichen Anforderungen genügende Einrichtung, daß
Winterschülern einigermaßen als Vorbild dienen kann Im Staudenhofer
Gelände wurde auch eine umfangreiche Feldobstpflanzung angelegt, im
Klostergarten das ashaus NMeu instandgesetzt und mit Warmwasserheizung

Studien Mitteilungen (1931)



Zur neuesten Chronık des Ordens

versehen, auberdem ein mäßig großer Gemüseblock gebaut inge, deren
Ausführung uns LUr möglıch WäarTr nTfolge eines Zuschusses AUus Reichsmitteln,
die ZUr Förderung des Dst- und Gemüsebaues Dereitgestellt worden

Am 5./9 Juli elerten in NSeTIMM Kloster Hochwürdige Herren der
E.ichstätter 1Özese ihr 251ähriges Priesterjubiläum ; Festprediger WarTr der

Prälat und omdekan Dr Kiefer als einstiger Regens der ubılare,
unter denen sich ochschulprofessoren eianden die Domkapitular
Dr. Bruggaler, Dr VON Werden (beide in Eichstätt) un Dr underle
(Würzburg). onNs eehNrten und erfreuten uUuns 1m aute des Jahres mit
kurzem Besuche se (inaden der Bıischof VON Eichstätt (vom nahen
Schloß Hirschberg aus), die bte Simon VOom Mutterkloster chevern,
Justus 1r VON ST eda (Nordamerika) und ernnar:': mannn CGist
VOoNn Bronnberg-Seligenporten, err Baron VON Cramer-Klett, ndlich der
Regierungspräsiden der Oberpfalz, err Rücker, anläßlich der Schluß-
prüfung Landwirtschaftsschule

Plankstetten
Ottobeuren 1930 DIie ersten Tünf onate getrübt Urc die

chwere Krankheit VON Herrn Prior Augustin Krimm. rst der en
des Mai, der oraben seines NamensfTfestes, Drachte ihm Befreiung
VOIl seinem qualvollen und hilflosen ustande

ugustin WarTr ein Sohn des Spessart. Seine Heimat hebte ZEe1IT-
lebens undnerza VOIl ihrer Schönheit un nmut, VON den ernsten
und heiteren Begebenheiten, die in seiner Jugend un in seinem Mannes-
er dort erlebt ach seiner Priesterweihe 1895 WaT in seiner 1Özese
ürzburg 1g Als Kaplan kam auch nach eusta: Main, iıne
alte Benediktinerstätte, ZUu dem en un oriıginellen Pfarrer ‚„„Kloster-Link‘“‘“,
welcher be1l 1SC jeden Jag einen Abschnitt Adus der Benediktinerregel VOT-
esen 1eß un seinen jungen Kaplan näher mit dem ened1i un seiner
iftung bekannt machte 1er erwachte in seinem Herzen die Sehnsucht
nach dem klösterlichen en unter St Benedikts ege Nachdem seinen
en Pfarrer egraben un einige a  re sein Nachfolger DEWESECN, trat
1907 bei ST Stephan in Augsburg in den Orden eın un kam nach seiner
Proifeß 1 908 nach Ottobeuren ler arbeitete er zuerst als Kaplan, seit 1912
als Pfarrer in der großen un ausgedehnten Pfarrei unermüdet un SCgENS-
FeEICH; obwohl se1it Jahren kränklich Wäal, bis Patrociniumsfifest 1927
völlig zusammenbrach. Seine eiserne Wiıllenskraf und sein Gottvertrauen
hielten ihn auirec in seinem langen und schweren Leiden

ugustin WAar geistig sehr 1CHE un folgte mit lebhaftem Interesse
den neuesten Erscheinungen un Richtungen in der uns und schönen
Literatur, in Geschichte und Theologie. Er hat verstanden, für das
wertvolle Bücher, namentlich ammelwerke und Kunstgegenstände,
erwerben. uch auf dem Krankenlager waren ihm Bücher 1e Freunde
und solange ein Buch, ein Blättchen Papier und einen Bleistitt In die and
nehmen konnte, arbeitete und vergaß seine Schmerzen Am schmerz-
ichsten empfand in seiner Krankheit die völlige Untätigkeit, onate,
viele Onate 1INndurc

In der Seelsorge eıteten ihn lughe1ı und 1e€ anche Schwierig-
keıt hat beseitigt und manches ute geschaffen, ohne daß Außenstehende
ine Ahnung hatten, un seine 1e den enschen eroDerte ihm die
Herzen seiner Pfarrkinder; s1e schenkten ihm volles Vertrauen und
ihn bei en wichtigen Fragen ate Seine große Gewan  el 1m freien
ortrage machte ihm möglıch, N1IC DbIoß auft der Pfarrkanze sondern uch
bei Volksmissionen und Exerzitien ıne segensreiche Tätigkeit entfalten.

Möge Nun_n ausruhen VOII seinen rbeıten und Leiden und sıch freuen
über den ohn des guten und treuen Knechtes!

nde Oktober erkrankte Schreiner Br Philipp schwerer Lungen-
entzündung und ScChweDbte hen en un 1T10d Wenn O1 en
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erhalten wurde, en WITFr dies nach Ott NSerm eifrigen Hausarzte un
der sorgrältigen Pflege verdanken.

Am März erteulte der hochwürdigste Herr Wei  1SCHNO arl eth in
Augsburg in uUuNseTer Stiftskirche dem erıker Petirus eldmeier die
el des Diakonates Vielleicht War die erste höhere eihe, welche die
gegenwärtige Stiftskirche gesehen. Am März rhielt P_. Petrus in ST
Ottilien die nI Priesterweihe und este des Joseph elerte in seiner
Heimat Degernbach in Niederbayern, se1in ater mehrere Jahrzehnte
Lehrer DEWESECNH und Nüu:  n 1m Ruhestande e  e’ in feierlicher Weise seine
Primiz.

Am ezember nahmen die Dr aC1dus Glogger, Abtpräses
in Augsburg, un Jakob Pfättisch, Abt in Plankstetten, die kanonische
Visitation VO  -

Von den zanlreichen Besuchern seien iolgende twähnt 1)er ungarische
Kultusminister Exzellenz raf ebelsberg auftf seiner Studienreise des SÜd-
deutschen Barocks Juni. In seiner Begleitung Exzellenz
Schmidt-Ott, Präsident der Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft,
und der bayerische Minister für Unterricht und Kultus Dr Goldenberger.
Kardinalerzbischof in Wien August. Bischof Dr chremDs In
Cleveland (Nordamerika) 3. August un Bischof Dr Joseph umpf-
müller in Augsburg Ovember

OÖttobeuren
Niederaltaich 1930 Unser Kloster zählte nde des Jahres samt

Postulanten, Fratres chori und Regularoblaten Mitglieder. Eingekleidet
wurden 1m AautTte des Jahres der Klerikernovize Fr. tto Sauer Maı
und der Laienbrudernovize Ludwig e  e Nov. Zeitliche Profeß

IJegte ab der Laienbruder Godehard Binder SCHL:; wige Gelübde
der Laienbruder olumban ac Juni. Feierliche Gelübde legten
aD die beiden KI  er Fr Jordan uff un FT Klemens Maria auf-
mann Aug Den Jahrestag ihrer Gelübdeablegung elerten
1US 1dmann ebr. un der La:enbruder Br emilian Ludwig

Aug Am un Sept erteilte Rms Abt in der Abteikirche
zum erstenmal die nıederen Weihen e Klemens auiImann r. Jordanuftf rhielt ()kt das nl Su  1akonat un Okt das nl 1akona
ın der Domkirche Aassau VOM Diözesanbischof Sigismund V, Ow

Am pri STar' der Laitenbruder agnus riınkler.
Das Jahr 030) WäarTr eın sechr ereignisschweres Jahr Tür Kloster

Als i1ne Neugründung in einer WIirtscha:  1C tiefgehenden Zeit brauchte
doppelt notwendig Gottes gütigen Schutz, Urc alle Klippen der wirt-
schaftlichen Not hindurchzukommen Der dem 0se gewel  e erste
Jahrestag 1ELWOC WarTr deshalb der gegebene Tag, fürs J1
Jahr einen verständnisvollen un mächtigen erwalter des Klostergutes
aufzustellen: den 0SE: Der Erfolg hat gezeigt, daß uns der hi 0sein Dester Weise durchs Jahr geführt hat Das Jahr gab uUuns Freudiges und
Leidvolles in gut gemischter Abwechslung. SO 7 B wurde ebr.
während der Konventmesse ein recher 1INDTruc. verübt un €1 die
Tageskasse erDeutet; /(ABB uCcC ohne großen verwertbaren Inhalt

Am Februar fand sich Kgl Hoheit Prinzessin Gundelinde, G’räfin
VON Moß be1i uns emm: uns ihren Sohn, den Erbgrafen Kaspar, um ntier-
r1IC anzuvertrauen: nde des Monates, 2 gab uns die hre seiner
Anwesenheit der Abbas-Primas, der VOoN Schweickelberg kommend
mit unserem Administrator Simon ach Münsterschwarzach weiterfuhr

Die drei Tage VOT dem Aschermittwoch Urc olksexerzitien,
die der Seminarregens eonhar abhielt, für die Pfarrgemeinde eine
Neuauffrischung religiösen Lebens und guten geistigen rTolges. DesgleichenDereiteten sich uUNseCeIC Handwerkslehrlinge auf das est des Josefs mit
Exerzitien VOFS; die 1kolaus auh abhielt Das est uUuNseres Vaters

10*
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Benediktus wurde in feierlichster Weise begangen und die meisten Nachbar-
pfarrer gaben UuNs die hre ihrer Anwesenheit und Pfarrer Wimmer
1e uNs die Festpredigt.

AÄAm April konnte das Kloster Uurc seine wesentliche eihutfe und
Vermittlung die Anschaffung einer Motorspritze ermöglichen, die ZUT all-
gemeinen Zufriedenheit schon während des Jahres auswarts sich erprobt hat

In der sterwoche wurde eonhnar:' eingeladen in Ingenbohl Xer-
zıtien für Arbeiterinnen halten, Was er mit großem Erfolge auch erledigte

Am MaIi Wäal eine Bezirksausstellung in Hengersberg. uch unsere
Ökonomieverwaltung beschickte di Ausstellung mit verschiedenen Num-
iMmern Adus unNnseren Ställen und rntete Preise, arunter erste un einen
Ehrenpreıis.

Das große reignis des Jahres WäaTl die Erlaubnis Von Rom der freien
Abtwahl für Neu-Niederaltaich und die DE Juni erfolgte el des

es des 1200 jährigen nNnsters Dr Gislar Stieber (Vgl den Sonder-
bericht 1im vorigen ahrgang

Am Juni fand in sehr eindrucksvoller elise die el des Oosters
und der emennde das Hl erz Jesu sta bei weicher die Kirche wieder
gefüllt War

Die Befreiung des Rheinlandes fand auch in unserem Klosterseminare
ein kleines cho in musiıkalischen un rednerischen Darbietungen.

Am Juli wurden die Amterverteilungen bekanntgegeben.
Als Prior wurde aufgeste Ven Othmar Stauber, als ubprior Ven

1KoOolaus Rauh, welcher zugleic Novizenmeister und Meister der Kleriker
wIe Laienbrüder ist Zum uperior in iInnsbruck wurde der bisherige
Seminarregens eonhar Kurz este un um Regens Kilian Stieber,
der bisherige uperio0r in Innsbruck

Am nTage der Ordensleute  C4 in Altötting nahmen Rms as und
ubprior mit Brüdern teil Es WarTr eine sehr erhebende Feli Am

Sept War Rms as als Pontifex eingeladen ZUrTr Br Konradfeier
ın Altötting.

Am Sept beehrte uns der Apostolische Nuntius assallo
di Torregrossa aus München einem 2tägigen Besuche Am gleichen Tage
fand sich bei unNnNs ein Rms as VON Weingarten., nter den zahlreichen
Besuchern unseres Osters außer den schon bel der weıiıhe g_
nannten Persönlichkeiten die Herren bte VON al, die Dompropst
Dr. angl, Passau; Generalvıkar der Diözese 1SMAarc Msgr. al
die Domkapitulare au Pentner, Msgr. Griesbacher, Regensburg, Msgr.
Dr. Richard Hofmann, München Ferner die Prinzessinnen Adelgunde,
Helmtrudis, die Prinzessinnen Leyen, der Vertreter der gesamten
deutschen Presse, erren aus en Gegenden des Deutschtums, die
Vertreter der Gemeinscha: der Freunde der christl unst, unter nen
ugel, Schuhmacher, uchs, Dr. Lill, Prälat Hartig, USW., die ekannte
Kölner Jagdgesellschaft, aron Strauß, Herzog V. Croy, Baron v. Oppel,
Uurs ismarck, V. ühlmann, Staatssekr

egen des allgemeinen Platzmangels wurden 1im gesamten Kloster-
trakte Mansardenwohnungen eingebaut und auf diese eise Käume
9 ebenso verschiedene Häuser 1m orfe umgebaut, die noch
1m ehemaligen Klostergebäude wohnenden 1eter unterzubringen.

In Innsbruck wurde eine Tiefdruck-Rollen-Rotationsmaschine auf-
stellt für den bel uns gedruckten ‚„ Weltguck‘““, Katholische Ilustrierte für

sterreich, die in einer Auflage VON uc jetz wöchentlich erscheint.
Für die Diözese tellte das Kloster die Aushilfekooperatoren für Langen-

isarhofen, M00Ss, hier auch Schloßkaplanei, und lggensbach.
Am erschreckte uns wieder eın gewaltiger rkan, der großen Schaden

Dächern USW. verursachte
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Wie alle a  re zZOg auch heuer wieder Weihnacht der 1TUus Ita-
hensis seit euer auch 1m Rituale Passaviensi viele iubige in der

aC
Am Silvesterabend beschlossen WIr mit heißem ank ott

dieses ereignisvolle Jahr und traten ein in 1200 tes, das, ott will,
eın frohes dankbares Jubeljahr werden soll

Niederaltaich St

Muri-Gries (Südtirol) 1930 Eingekleidet wurden lerikernovizen,
VOIN denen aber einer Krankheit austreten mu  ( und Brüder-
novizen; zeitliche Gelübde jegten ab 2 Laienbrüder; feierliche Gelübde
machten eriker, Priestern geweiht wurden er1kKker. Gestorben
sind rliester. an nde 1930 riester, eriker, Laienbrüder,

erıker- und Brüdernovizen.
Die Abteversammlung Engelberg wählte Stelle des verstorbenen

es asıl1us (Engelberg ADt Alfons M7 Muri-Gries Zu Vizepräses und
zweıten Visitator.

Gregor 00S „Früh vollendet hat doch viele a  re er  icht,
denn seine eele Wäal ott lieb.“‘ Diese Schriftworte ürfen mi1t Fug und
eCc auf den Jan 1931 allzufrüh verewigten, mit den schönsten
Geistes- und Herzenseigenschaften ausgestatteten Mitbruder Gregor 00S
angewendet werde Wenn auch der Tod hier ine rlösung VON langwierigen
Leiden bedeutete, und wenn WIT auch dem heroischen Dulder den Himmels-
lohn VOoONN erzen gönnen, hat doch dieses frühzeitige Hinscheiden Gire-

OTIS geboren 1892 ine große UuCcC gerissen und tiefes Weh innerhalb
und außerhalb des Stiftes hervorgerufen.

Gregor tammte aus dem Entlebuch im Schweiz Kanton Luzern
und VO itze und Frohsinn, der in diesem ‚an ause ISt,
einen guten eil geerbt. DIie udien machte nton 00S unserer ehr-
anstalt Sarnen (Schweiz), 1913 mit einer vorzüglichen atura
absolvierte In eingetreten erbst 1913, machte 1im folgenden

die erste Profeß und wurde 1im Februar 1918 Z Pri  er geweiht.Jah
Wenn WITr uns Nn1IC täuschen, WAar 0S der Primiz Gregors, März

1918, als gerade während des Hochamtes War ja noch Kriegszeit
feindliche Flieger über Bolzano-Gries reisten und Bomben abwarfen, die
besonders in Bolzano bedeutenden Schaden anrichteten

eıne erste Anstellung Tfand Gregor als Lektor der Bibelfächer und
Zeremoniar und erwarb sich besonders nach dieser ichtung vielumfassende
Kenntnisse. Nebenbel WAarTr noch Direktorist, später auch noch Brüder-
instruktor und esorgfte in der Stiftskirche einen STAr besuchten Beicht-
STU Als dann später das für die italienische Seelsorge in rTI1es einen
eigenen SeelSOTRCI bestellen sollte, fiel die Wahl der ern auf Gregor,
der Urc ehrmaligen Aufenthalt in talıen das 10m dieses Landes siıch
erartig aneignete, daß mMan ih: 1im Verkehr, in Predigt, Katechese und
Schule für einen geborenen Italiener halten konnte Gregor widmete
der deutschen Seelsorge in Gries erst recC seine räfte Für die Seel-

überhaupt die schönsten Eigenschaften, besonders ein erz
voll 1ebe, Geduld und rohsinn, WIe N1C weniger ein umfangreiches
Wissen SO kam C: daß Gregor sich bel en Schichten der Bevölke-
rung einer ungeteilten 1e€ und Verehrung erfreute, w1ie sich das auch
beim Begräbnis Jan zeigte. ine starke Konstitution Gregor
nie, aber doch ine zähe, ecC Entlebuchernatur, sonst der schweren
Krankheit (Blutpilz), die wohl schon länger in ihm teckte, aber 1m rüh-
jahr 1930 ernstlich Zu Ausbruche kam, N1C solange Widerstand geleistet.
Die Arzte hatten Von Anfang die Krankheit als unheilbar erklärt, aber
E einen wahren Gebets- und Opfersturm innerhalb und außerhalb des
Stiftes hoffte mMan eine wunderbare Heilung herbeizuführen Das Wunder
lag NIiCc 1mM Willen Gottes, und WIr eten in emu Gottes Ratschlüsse
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Zweifelsohne hat Gregor schon hier als Leidensmann ine große Aufgabe
rfüllen gehabt, 1mM Himmel setz diese Aufgabe IOrT, die darın besteht,

für die auf en Zurückgelassenen na: uın egen rfiehen Wir
rufen dem verewigten Mitbruder aus Sanzcem Herzen nacC Auf Wiedersehen
in der ewigen Heimat! Have, anıma candıida, anıma pia!

Gries.
(jenau Zwel Onate nach dem ode desOÖttweig (Niederösterreich).

Herrn ralaten Dr Albert HC fand Jänner 1931 die el des
neugewählten es ET Hartmann Strohsacker STa

(jeboren Juli 1870 Mauternbach in Niederösterreich betrieb
seine Gymnasialstudien Staatsgymnasıum in Krems der LDonau

und trat nach Absolvierung derselben August 1888 in das Öött-
weig ein. ach der Priesterweihe Juli 893 setzte seine eolog1-
schen Studien der Universität in Innsbruck IOI 1897 ZUu Doktor
der Theologie promovierte. Der junge eljlehrte wirkte hierauf als Professor
der ilosophie un: ogmati der auslehranstal des Stiftes bis 1899,
in welchem a  re er ans Anselmianum Rom Derufen wurde. 1 908 wurde
BT Rektor dieses internationalen Kollegiums. Die Früchte seiner lıterarıschen
Tätigkeit publizierte besonders in der Linzer theologisch-praktischen
Quartalschrift, in der Innsbrucker Zeitschri für katholische Theologie
und in der evue Benedictine

Vor USDruc des Weltkrieges kehrte in sein Heimatsti zurück
und wurde 1914 zum Pri ernannt, welches Amt bis 1925 innehatte In

ih: das Vertrauen der Mitbrüder 11 ezember 1930 ZUr Obersten ur
diesem a  re ging auf die dem Stifte inkorporierte Pfarre Kilb, VON W!
und Leitung des Stiftes berief

ach der Jänner Uhr vormittags in der Stiftskirche C1I-
Tolgten Übergabe der Spiritualia Urc Abt r. Theodor pringer Von
Seitenstetten als Vertreter der Apostolischen 1sıtatoren Laurenz
Zeller un Abt Dr Simon Landersdorfer und ernahme der Temporalia
Urc die I1. Landesregierung fand unter den Klängen des Ccce sSacerdos
MAagNnus der Einzug des die weıihe erteilenden Diözesanbischofs Exzellenz
Michael Memelauer VON St Pölten unter Vorantritt des anzen Konventes
und der Festgäste in die err11c geschmückte, VOIN Zz0  igem Sonnenlic
durchflutete Stiftskirche sSta Assistenten des Neugewählten ADbt
man John Von Melk un Propst Steiner Von Herzogenburg. Die
el selber mit ihren tief symbolischen Handlungen un Gebeten hinterließ
tiefen Indruc Es WäaT ein weıiıhevoller Anblick als der neugeweihte mit nie
und Stab geschmückte Abt Urc die Von zanlreichen Gläubigen dichtbesetzte
Kirche ZOg und den egen erteilte

ach dem ochamte, dem neben den bereits genannten Abten noch
Erzabt Dr. Petrus OTZ VON alzburg und Dr gnaz Schachermaier VOIN
Kremsmünster und andere Festgäste beiwohnten, verließen in festlichem
Zuge die Teilnehmer die irche, sich in den Räumen der ralatur
versammeln. 1er ergriff als erster der Prior des Stiftes Edmund Vasicek
das Wort, 1m Namen sämtlicher Mıiıtbrüder den ADt begrüßen
und ihn der Mitarbeit er versichern. Sichtlich bDewegt antwortete der
Neugeweihte unter Bezugnahme aut as Kap »< 8! ers „Keges
gentium dominantur et quiı potestatem habent eOSs eneTliC1
vocantur, VOS autem nNon S  .. daß das Kloster ein ild der echten risten
sein soll, VOT em die 1e und NIC die ngs errsche SO wolle auch

sein Amt ın 1e€ ausüben, ohne jedoch auf die Autorität, deren Mangel
iıhn ja ZUr Schattenfigur machen würde, verzichten können. BEf Wisse
sich jedoch der 1€e€ un des guten illens ZUT Mitarbeit VON seiten seiner
Mitbrüder sicher und mit ihrer und Gottes Segen dem Stifte,

dem die schwere Zeit; dıe WIr alle durchleben, gleichfalls N1iC ohne Spuren
vorübergegangen sel, 1eder auiwärts helfen können.
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ann überbrachte Landeshauptmann Dr. Buresch die besten 116
wünsche aIiNnens der Landesregierung und es . Landes Niederösterreich,
das ohl WI1SSe, welchen Schatz seinen Stiften und Ostern besitzt

Das darauffolgende Mittagsmahl, be1l welchem wieder nach Janger
eit die Laudes incmarı ZU Vortrag gebrac wurden, eschlo die CI-
hebende Feier. Eın kräftiges 39 multos annos‘‘ dem uen Oberhaupte!

Edmund VasıcekGöttwelg.
St Joseph (bei oesfeld, Westf.) 1930 Begreiflicherweise nahmen WIr

lebhaften Anteil dem diesjährigen Katholikentag, der 1im nahen Münster
gefeier wurde. Der Hochwürdigste ater sprach a1t ihm in der Konferenz
der Exerzitienmeister und 1m UusSsscChu Iür Künstlerseelsorge und wohnte

der eunion der katholischen erleger Mehrere Patres hatten auch
elegenhei einıgen der Veranstaltungen teilzunehmen. Eine besondere
Freude War Tfür uUuns der Besuch des Apostolischen Nuntius rsenigo
in unseTer el

Am und Februar fand hier in uNnseTeN Erholungsheim ‚„„Lud-
erirast“‘ eine liturgische Künstlertagung sta  9 die VoNn Künstlern der
Münsterischen Diözesangruppe der ‚„Gesellschaft für chrıistlıche Kunst““

Die aupt-und der 395  T Lukas-Gemeinschaft‘“‘ (Münster) besucht Wäal.
reierate tielen uUuNsSerIM Hochwürdigsten ater uch Ambrosius (Girone-
waller SOWIE rof Wackernagel und rivatdozent Dr Hölker (beide VONn
der Münsterischen Universität) hielten orträge. Diese erste unstler-
tagung Tand allgemeinen Beifall, daß s1e demnächst wiederholt werden
soll Einige Reisen erforderten die Abwesenhei Rmi Er nahm 1m Sep-
tember der Jubelfeier Von Emaus (Prag) teıl un besuchte den errn
Bischof vVon reiburg in der Schweiz, sich mit ihm unserer rbeıten
für die Russenunion besprechen. In elsenkirchen 1e€ be]l Feier
ZUu ren des hl Augustinus eın Pontifikalamt Ferner beteiligte sich
der internationalen Arbeits- und Festwoche für Kirchenmusiık in Frankfifurt
Zu deren Eröffnung Gregor Schwake mit 4000 Sängern iıne Choral-

eingeübt. Rms zelehrierte das Volkshocham pontificaliter, Gregor
spielte die rgel, der Massenchor Salg das. Ordinarium, während eine Schola
uınter Leitung der Patres an omm und asıl1us Del VOIl Maria-Laachdas Proprium Sang.

Ins kanonische OVIZLIa aufgenommen wurden ebr die Brüder
einolph Heinzen un nNnno ader, Maı Br Gerold TOC Seine
dreijährigen Gelübde egte Br. Engelbe Altena ebr. ab, während
sich Jan die Brüder olumban Hülsbrink und Gallus ever;
3. Aug die Brüder Marcus OrnNYy un tto Huesmann ott uUurc die
ewigen Gelübde weihten Ludger Bureick und Br. artıiın Wieskötter
egingen März ıhr silbernes Profeßijubiläum, ellerar Sept
das Silberjubiläum seiner hl Priesterweihe Am Juli weıihte der
Bischo{i VOonN Münster, r ohannes Roggenburg, Albert meyer
AB Pri  ter und FTr aul Matzerath Z Diıakon

Im Hause und in der Ökonomie konnten verschiedene erireuliche \nde-
rTungen VOTSCHOMM werden. Das Rekreationszimmer der Patres wurde
hergerichtet, Refektforium, Gastzımmer und Dormitorien Drangen In
Farbenschmuck Br Dominikus Zwernemann schnitzte mehrere schöne
Kunstwerke einen ater Benediktus Tür die irche, und besonders die
herrliche Kreuzigungsgruppe für die Ludgerikapelle 1m Erholungsheim
„Ludgerirast““. Di Kapelle ist nach Entwürfen Von Kunstmaler ahn
VON Br. Reinold Tomann ausgemalt und mit stilvollen eichenen

An Stelle des en baufälligen Schweinestalles wurdeBänken geziert.
1150 die hochherziger Stifter ein Ochmoderner errichtet
Um den Brüdern bel der Bergung der Inte die Arbeit erleichtern wurde
eın Gebläse nach der indung eines Maschinenbauers AaUs der Nachbar-
schaft eingestellt, das sich sehy bewährt hat
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Notker Kamber ist nach W1e VOT Dozent Konservatorium Ort-
mund, während die Patres Aazıdus Schornstein und arl Bödiker den
Religionsunterricht der staatl Gerburgis-Aufbauschule oesie. e1-
teilen Die Patres inmmanue Meyknecht und as unz en hre
theologischen Studien In Beuron beendet 1US Duddenborg Dromovi  te

Anselmianum in Rom ZUu Bir eo Um einigen Patres Gelegenhei
geben, sich in russische Literatur und Geisteswelt einzuleben, DEWaNN

der Hochwürdigste ater Herrn rof. Big arl Meyer VON der ünste-
rischen Universität, der einige Wochen hier De1l uns 1m Kloster füntf Patres
russischen Unterricht erteilte An Einkehrtagen en insgesamt 3000,
Exerzitien 1500 teilgenommen. och ist edenken, daß die ZU!T Ver-
fügung stehenden aume wiederholt Instandsetzung geschlossen
werden mußten

Was die lıterarischen rDeıten unNnserer Patres etr1ı  9 ist VOT en
Dingen die Herausgabe volkstümlichen Zweiwochenblattes für die
kath irchensänger deutscher unge bemerkenswert unter dem 1te
‚‚Liturgie und Kirchenmusik““ Als Schriftleiter zeichne Gregor Schwake;
TUC und Verlag ubernahm Laumann in Dülmen Der erste ahrgang
schloß mit der für den Anfang gewl erireulichen ahl VON 3200 Abonnenten
Für unsere Weltoblaten und Altexerzitanten gab einrıic Molitor die Sa aa evierteljährlich erscheinenden Blätter ‚„„Christi Liebe über alles‘‘ heraus.
Der zweite and des Werkes uNnseTrTes Hochwürdigsten Vaters „„Aus der
Rechtsgeschichte benediktinischer erbände‘‘ ist 1m TU

Brüderoblaten sind in den verschiedensten Betrieben als Lehrlinge
beschäftigt und en schon manches hübsche u«C hergestellt.

ellerar Corbinian Heiß mac uUunNns seit einiger Zeit große orge.
Sein erz ist Überanstrengung STar. angegriffen, un elr muß UU
einige eit vollständig ruhig lıegen; er we1l1 1im Franziskushospita
Münster. Fr Gabriel Heinemann hat in St Blasien 1m Schwarzwald eine
erfolgreiche Kur gemacht un kann NUu  — seine Studien in Beuron fortsetzen

StT Joseph. Leo N Rudloff
Kellenried (St Erentraut). Das Jahr 1930 brachte für die (l eine

große Freude 1r die Opferfreude eines fifrommen 1fters konnte der
Hauptaltar aufgestellt werden EKın Stipes und vier aulichen aus Giallo d1
l1ena tragen die chwere Altarplatte, der die orte eingemeißelt sind:
Animam inmeam 1 DTO ovibus mels alorem hac dilectionem NeINO

Der ar ste en vier Seiten frei er rheben sich
die Stufen pyramidenförmig, und s1€e fügen sich harmonisch in den aum
Der Altar wurde VvVon der Firma Riefer in Kiefersfelden unserer vollen
Befriedigung geliefert. Am Passionssonntag konnte das erste pfer auf
iıhm dargebrac werden.

er drei Silberprofessen konnte in unserer el die erste goldene
Jubelprofeß einer Nonne der Beuroner Kongregation gefeier werden: die
der ehrwürdigen rau Rosalia Strobel, die 1880 VON Fürst-Erzbischo:
Albert der VON alzburg auf dem altehrwürdigen onnberg dem Herrn
geweiht worden Wäal. DIie amalıge Abtissin WAar die hochwürdige rau
Magdalena OTZ Der Segen des Vaters, für Ss1€e und die anderen Ju-
bilarınnen, den Rms ater Abt Primas vermittelt a  © mac. das Maß
ihrer Dankbarkeit ott voll, ebenso W1e€e das unserer Freude

Rms ater Abt Primas auch die üte Oktober eine Chor-
nOovizin einzukleiden, nachdem Rms ater Abt Michael V. 1towSsky VOon

Weingarten Maı seine erste solche eler vorgenommen a  e; WIe auch
die Jungfrauenweihe seine erste WAÄäT.

Die drei ersten Laienschwestern, die aus unserer nunmehrigen chwäbhb!i-
schen Heimat hier eingetreten sind, konnten sich Ürc die ewigen Gelübde

Familıie verbinden.
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An Ostern un Weihnachten verdankten WIr der Anwesenheit Rmi
ater bts Ansgar Höckelmann VOIN Weingarten wieder die für Nonnen
ungewöhnliche Freude des pontifikalen Gottesdienstes

Kellenried
Rom Archäologisches NSTILU Der Kardinalstaatssekretär ieß dem Pro-

fessor für Liturgiegeschichte hrist! archäologischen nstitut, IIr
unıber ohlberg, S gelegentlich der Ausgabe des Issale

1cum Tolgendes Schreiben zugehen:
Es reu mich, nen ZUTr enntnıs bringen, daß der Heilige ater

miıt großem Interesse die phototypische Ausgabe des issale 1cCUm uın
die große un gelehrte Einleitung, die S1ie dazu schrieben, entgegengenommen
hat, un die Sie gelegentlich der glücklichen Wiederkehr des Priesterjubiläums
STr Heiligkeit wıdmeten un eiztens auch 1im Namen des erlages Dr Benno
Filser Augsburg in kindlicher Ergebenheit überreichten

Der Heilıge ater hat mit großem Wohlgefallen wahrgenommen, daß
die glänzende Ausgabe als erster and der Series der ‚„Codices liturgicı

Valtıcanıs praesertım delecti, phototypice eXxpresst‘‘ erscheint, die auf seinen
Wunsch und unter der Leitung der Apostolischen Bibliothek erOoiIiIine wurde,
und in der andere Handschriften VON Ochstem erte für das Studium
N1IC NUur der abendländischen, sondern auch der morgenländischen iturgie
folgen sollen

Seine Heiligkeit, die im päpstliıchen NSTIItiU für christlıiıche Archäologie
einen Lehrstuhl für iturgie errichtet hat, der jetz VOoON uer ochwürden
besetzt ist, wünscht aufs lebhafteste, daß das rogramm der Ser1es
glücklich durchgeführt werde, N1IC NUur ZUu Nutzen für das Studium der
Paläographie und der Kunstgeschichte, ondern auch deshalb, weil die en
liıturgischen Handschriften den ehrwürdigsten und Dedeutendsten enk-
mälern des gemeinsamen aubens christlicher Tuhzei und der christlichen
Frömmigkeit gehören und oft wertvolles Zeugnis zugunsten der geoffenbarten
anrhei ablegen, die außerhalb der katholischen Kirche m1i  annn un
mehr und mehr verdunkelt wird, VOT allem, Was die Sakramente und das

eßopfer eir! annn auch wünscht Seine Heiligkeit die Fortsetzung,
weil die e1ite des Programms dem Geiste des Apostolischen Stuhles ent-
spricht, der außer der eigenen iturgie auch jede andere alte wanrna
chrıistliche iturgie chätzt und ehrt un deshalb will, daß jede Kirche, die
ine eigene iturgie AUS dem ertum überkommen hat, 1eselbe Dehalte
und ausübe.

Darum segnet der Heilige ater dieses zeitgemäße Unternehmen und
alle, die seiner Verwirklichung aus 1e ZUrT Wissenscha und mit dem
Geiste der Frömmigkeit un der eligion helfen, die solche ehrwürdige
Denkmäler eingeben mussen

em ich nen das ZUrTr enntnıis bringe, benütze ich n die (Gje-

sichern.
legenheit, Sie meiner aufrichtigen un ergebensten Hochachtung VeI-

Segretaria dı STAato Pacelli,
di Sua Santıta Kardinalstaatssekretär

Nr 1930
Brevnov-Braunau 1930 Eingekleidet wurden in Taunau : Ansgar

Schmitt, Sept., Virgil inzel un Eugen Haase, 21 Sept., Marzell 1  ei
Okt In Brevnov der Lalıenbruder Ivan Ringel, Sept

Ordiniert wurde P. Method echace
Die einfache Profeß legten ab Notker (0)  ©: September, Angelus

Chmellarz, Oktober
Gestorben ist Aemilian Remes, rT10r un Religionsprofessor in

Braunau, Juli
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emiıilıian Remes, geb ezember 18060 in OhniSov, egte 1885
die feierliche Profeß ab un wurde 155806 ZU rıester geweiht Er WäaTlT
Kaplan in Märzdorf un rlau, Schlesien, wurde 8992 Bürgerschulkatechet
in Braunau und WAarTr seit 895 aselDs Religionsprofessor Gymnasıum.
906 wurde ZU ubprior und 1907 ZU Prior rnannt Kr WaTlT Dbischöf-
lıcher otar und Ehrenkonsistorialra: Er StTar einem Herzleiden

Ernannt wurde Sept der Bürgerschulkatechet P. Ihomas Karl
Rosenberg ZU Prior in Taunau.

Ausgezeichnet uUurc die ur eines Ehrenkonsistorialrates wurde
Friedrich Krieshofer, Personaldechant in Politz
Montserrat. Das Jahr 1931 bringt der ehrwürdigen el drei ubıläen:

den 900 Gedenktag der ründung, den 500 der Krönung des vielverehrten
Muttergottesbildes, den 100 der rhebung der Kıirche ZUrTr asılıca minor.
Die Jubiläumsfeierlichkeiten, die nde prı mit einem Iriduum

ulı miıteingeleite werden, sollen ihren Höhepunkt 8 M 7}
Zusammenkunft der spanıschen Kardinäle, 1SCHNOTIe und bte finden

Veroli arıa de’Franconi.) ber das en der Laienschwester
arıa ortunata aus dem Kloster Marıa de’Franconi in Veroli bel Rom,
die 21 ovember 1922 1m Ruf der Heiligkeit verschied, wurde VO  =
bischöflichen Ordinariat der iÖözese Veroli der Informationsprozeß *ein-geleitet.

niragen und Antworten
Bei der sacNAsıschen Industriestadt Chemnitz lag 1im Mı  elalter iıne

N1ıC unbedeutende Benediktinerabtei, die in den Stürmen des Jahr-
underts untergegangen ist Schätzenswerte Nachrichten enthält über s1e
das ekannte StT1ifts- und Klosterlexikon VON Hirsching; stützt sich aber
NUur auf gedrucktes Quellenmaterial DIie Forschung SUC. aber archivalische
Zeugnisse für eiıne Geschichte dieser e1il Wer über den erble1 Von 7
chivalien Aufschluß geben kann, möge die Redaktion der Zeitschri benach-
richtigen.

Nachdruck NUuUr mit Quellenangabe gestattet.
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Redaktionsschluß für das nächste Vierteljahrshef ist immer:

Marz 1. Juni k September Dezember.

edruckte und umfangreiche Chronikberichte können keine Berücksichtigung
finden. chriftleitung.

Der gegenwärtige an des Ordens
DIie Entwicklung der Benediktiner innerhalb der etizten fünt a  re

stellt sich ach dem neuesten Generalschematismus Patriarchae Benedicti
amıiliae confoederatae, Sublaci, ypI1s Protocoenobil 1931, 89 071 folgender-
maßen dar

Kongregation: 1920 025 1930
olleg. St Anselm Religiosen
Kassinensische 153 197 193 » 9

Englische 3406 301 417
Ungarische 238 256 2592
Schweizerische 377 425 4061 397

Bayrische 432 565 689
Brasilianische 152 155 185
Französische 504 593 680

37

Amerikanisch-Kassinensische 970 1118 1204
Beuronische 653 847 035
Schweizerisch-Amerikanische 462 470
Kassinensische ObDbs 1136 1148 1293
Österreichische mmac.-Conc 598 594
Osterreichische Josephi 302 304 700 39

Missionskongregation St ılıen 445 794 090) 39

268 334 304Belgische
105Außerhalb einer Kongregation

7038 8170 9070 Religiosen.
Der en dürfte dementsprechend in den mmenden Jahren das IS
Zehntausend erreichen. eue Kongregationen entstanden 1m etzten Jahr-
ZzZe NIC dagegen wurden 1930 die beiden österreichischen Kongregationen
Von der unbefleckten Empfängnis und VO Joseph in ine en-
gefaßt, der politischen Verhältnisse n wurden Klöster aus ihrem DIS-
herigen Kongregationsverband gerissen: Marıenberg (Südtirol) un die
tschechischen Klöster Brevnov, TAalin Au un RKaigern, und sind vorerst
ohne Kongregationsverband. An Neugründungen treten innerhalb der
etzten fünf re auf die el Neuburg bel Heidelberg, die TrT10rate
Cleveland (USA,., 10), enstia rlan  ’ Mes ch de (Westfalen),
Prinknas England, oucester), apolowe n  a Die el Sacread
ear in ahoma wurde unter echsel des Patrociniums (Gregor Grä
nach WNe übertragen.

Eın tarkes achstum weisen die Schwestern (sorores) juris pontifici!
auf die sich unl dre1i HE nunmehr Destätigte Kongregationen vermenr
en DIe Schwestern der ewigen nbetung in Y  € (Bestätigung ’
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die Kongregation der ‚Servantes des Aauvres‘ in Angers (bis 1928 juris diöcesani)
und die Kongregation der Schwestern VONl der ewıgen nbetung VO hl
Herzen de Montmartre in London (1930) nter den Chorfrauen (moniales)
weisen diejenigen JurIis diöcesanı das größere achstum auft

München

Zum gegenwartigen an der deutischen Benediktinerbibliotheken.
Daß die Bibliotheken der Benediktinerklöster wenigstens auft reichs-

deutschem Gebiet In der Gegenwart in keinem Verhältnis stehen ihrem
Umfang un Wert VOIl ehedem, ist offensic.  ich Sie wären ‚Milliıonen-
bibliotheken‘ geworden, wäre N1IC mit ihnen der Tun für die Staatlıchen
großen Bibliotheken gelegt worden. ESs mMag VOIl Iinteresse sein erfahren,
wI1e sıich gerade die reichsdeutschen Klosterbibliotheken, die teilweise Dbald
wiederum auft das erste Jahrhundert ihres 1ederbestehens zurückschauen
können, DIS eute entwickelt en DIe Angaben en hiıer auf die
neueste gedruckte Literatur Soweit diese offizieller Art ist.1 Die beigegebenen
Zahien eziehen sıch auft das der an und sSind manchma NUr -
nähernd
er 000 Bänden Eichstätt-St Walburg J Irier-St 1as (14),
0000—40 00 Altenburg (gegen 25), Michelbeuern (gegen Au S

burg-St. Stefan (30), ST Lambrecht (32), St ılıen (35), Seckau (939);
Neresheim (37),

000 Lambach 40), Ottobeuren (42), Ste aul ın Kärnten (42)
cheyern (60), Seitenstetten (70), Marıa-Laach (70), Beuron (70), OTt=
wWweIl {Z);

000 Melk (83), Salzburg-St. eter (92), Admont (98), Wien-
cChotten München-St  onifaz Kremsmünster 00),
etten (100
eue Bibliotheksbauten wurden aufgeführt in ST Ottilien (1912) un

Beuron 929/206).
Vom 1100 jahrigen ST. Ansgar- Jubilaäaum in Hamburg

Die eutsche Handelsmetropole elerte eben das 1100 ]ährıige Gedenken,
eitdem Hamburg AB Erzbistum rhoben wurde, und eines treuen Sohnes
St Benedikts, des Ansgar, dessen ersten Erzbischofs

Unermü:  ich War Ansgar estrebt, seiner Doppelaufgabe gerecht
werden: als Hamburger Erzbischof die ihm anvertraute nordische iss1ion

erweitern und vertiefen. In seiner Biographie el reiten Foris
Apostolus-intus Monachus, nach außen eın Apostel, innerlich ein OnNCcC
Es drängte ih mIT en Kräften, das innerlich erlebte Gottesreic auch
anderen bringen. Seine äußeren Erfolge entsprachen seiner AUSs t1efer
Frömmigkeit geborenen missionarischen Regsamkeiıit, die gefreu 1m Sinne
benediktinische Missionspraxis Von einem festen Zentrum aus entfaltete.
amburgs Bedeutung als Missionsmetropole SchlieC  in rlosch WAar 1im

Jahrhundert, als der Norden christlich geworden WAär, aber die katholische
Weltanschauung, Frömmigkeit un Nächstenlieb bestimmten urch-
aus amburgs Gepräge DIS ZUTr RKeiormation Die euerung des Jahr-

esunderts konnte L1UL mit rohesten Gewa  aten eingeführt werden.
strahlte das katholische Glaubenslicht UT alle Verfolgungszeiten, WEeNn

Das Neu erschienene ‚Mıinerva-Handbuch‘ Abteilung : Di
Bibliotheken, and Deutsches eIc ear Von ans TaeSeCNt;
Berlin 1929, 1St nach der eite der Bibliotheken der enediktinerklöster
sehr der Ergänzung bedürftig! Es fehlen wenigstens eıils ansehnliche
Klosterbibliotheken, solche, die 1m ahrDuc der Deutschen Biblio-
theken genannt sSınd
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auch L1UTLE Sanz bescheiden, weiter. rst 1im Jahrhundert kam eın CI-
neutes äaußeres achstum, dem hoffentlic auch die innerliche Stärke ent-
spricht, enn leider 1st die jahrhundertelange hetto-Stimmung der
Katholiken wıe auch anderwärts noch längst N1IC überwunden.

Eın herrliches ild un großen Erfolg otfen die überaus zahlreich De-
uchten Manifestationen 1m Stadion un nachmittags in den größten alen
der Hansestadt Mehr als Katholiken AUus der laspora gaben in der
1aspora ihren fIreudigen ank nmı  en zahlreicher kirchlicher Würden-
träger kund Daß der Zustrom gewaltig WarT, ist nN1C uletzt den rührigen
Benediktineräbten der Beuroner Kongregation, unterstützt VOIl einigen
Mönchen. verdanken, die ihren großen Ordensbruder besonders dadurch
feilerten, daß S1€e in ihren aben  iıchen Vorträgen in en Kirchen Gr.-Hamburgs
die Gläubigen eine 0C lang ausgezeichnet vorbereitet hatten, daß alle
reise uNnNseTES Volkes mit Begeisterung iür ihren Gilauben TIUUt

Der Pontitfikalmesse des hochwürdigsten erliner Nuntius, der ZU
ersten Male unter amburgs Katholiken weıilte, wohnten bel strahlendem
Hımmel ungezählte Scharen mi1it ihren Frahnen bel, die das große Stadion
des Stadtparkes vollständig üllten NC eın großes Schupoaufgebot
wurden alle unter der Devıise ‚,  amp: dem Piatifentum:“‘ vorbereiteten
kommunistischen Störungsversuche ferngehalten und auch der errichtete
An VOT naCcC  iıchen nnolden geschützt. on den einzelnen Teilnehmern
wurde kein geringer Opfersinn verlangt 14 des gewaltigen Massen-
andranges, und waäare WIFr.  1C. wünschen SCWESCH, daß das abgewlesene
Volkshocham den teilweise recCc mangelhaften Gesang deutscher Lieder
ersetzt a  e oder wenigstens ein stärkerer Kinderchor W1e€e auch anderwärts
den gesanglichen Dienst übernommen Kın ermutigendes Wort des
Osnabrücker Diözesanbischofs ne theophorischer Prozession Ur das
Stadion beschlossen die morgendliche undgebun

uch die Nachmittagsversammlung War überfüllt, obwohl inan keine
Kinder zugelassen Musikalisch Darbietungen wechselten mit en
der kirc  iıchen etreter, eines katholischen Laienführers und des Hamburger
Oberbürgermeisters, der in der gemeinsamen 1e olk un das
einigende and sah tfreulicherweise amburgs Regierung schon
/AWEB rFeler 1m Stadion seine Vertreter entsan un Vortage den Unt1IuUs
als oyen des Diplomatischen Orps bei der RKeichsregierung uUte einen
feierlichen Empfang un ein estma auf dem Rathaus geehrt. Der Erzabt
VOIl Beuron, DDr Raphael Walzer, überbrachte in einem kurzen Wort die
(EEL des Ordens Ansgars Lebensbild als eispiel für das moderne Lailen-
apostolat, in das auch die Frauenarbeit in der laspora zielbewußt in Glaube
un 1e eingebaut werden muß, ang AUus den Worten er Kedner, die
INan eigens ausgewählt a  ( weil hre Tätigkeit irgendwie mi1t Hamburg
ın j °4 kirc  icher Beziehung stan Der päpstliıche egen und das unter
osendem SESUNSECNEC le eum Deschlossen amburgs würdige Ansgar-
feier.

Hamburg. Dr. M.- A CT
Rom onferenz der rtaesiıides Donnerstag, den Mai 1931,

die Praesides der Benediktiner uıunter Führung des Abtes-Primas
in Audienz beim ater. Sonderberich olg

Rom a Das ehrwürdige Kloster rhielt nde Juni 1931 ein
Kunstwerk seltener Art, eın gewaltiges Bronzeporta 1m Stil iıtalienischer
Frührenaissance, das Werk des Bildhauers Antonio ArAINE.

St. Ottilien Sr Gn der bısherige Erzabt Von St. Ottilien Dr. Nor-
Dert er iSt Juni 1931 TOTZ seiner Lebensjahre nochmal in
die Benediktinermission in Ostafrika abgereist ZUf1 welteren Ausbildung in
der Suahelisprache un ZU Unterricht Priesterseminar der sınge-bornen 1m 1karıa iın
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amsgatfe. (England) Im Julı 1931 felert die el amsgate den
Gedächtnistag der Wiederkehr der Benediktiner nach Ihanet 876

siedelten CIN1ISC Öönche VOoNn Subiaco wiederum 1867 eröffnete das
Kloster HC die gütige Oblaten Alifred uck einNe kleine
Schule, die bald guten Ruf erlangte.
in Polen.) Von dem neuerrichteten Kloster unser€es Or-

dens olen, ubın, konnte Dereits eın Flügel bezogen werden. Die Fın-
weihung vollzog der Kardinalprimas Von olen

Washingfion An der katholischen Universität Washington
wurden während des he  n Sommersemesters drei liturgische Kurse ab-
gehalten, womıit WeIl Patres des Priorats St Anselm Brookland eauft-
rag

Catania Im Januar 1931 wurde der Informationsprozeß für den 1904
Ruf der Heiligkeit gestorbenen Kardinalerzbischo enedi Dusmet

erotiine
ahama-lInseln Die aufblühende 1ission der el .. (0)  ns (Col-

legevi auft den ahama- Inseln wurde unl 1931 ZUrT ADpDO-
stolischen Präfektur rhoben IDIie VOoTr Jahren Aaus kleinsten nfängen
entstandene 1ssıon Za gegenwärtig acht Patres autf Stationen, Har-
unter auch solche auf der bekannten Landungsinsel des Oolumbus (iu-
anahanı

ume Am Juni 1931 wurde UrC den Abtbischof VOTI Subiaco
Lorenzo alvı die CUuec WEeI Jahren eifriger Bautätigkeit entstandene
Kirche des Benediktinerinnenklosters Zu nl Rochus FIiUumMe CINSC-
weiht

Fiume. Der Bischof VON 1ume, Isıdor 5Saın, Profeß des Osters
ST Julian un Nıkolaus Genua, wurde ZUu KOomtur des Ordens VO

Mauricius und Lazarus ernannt.
asamarı. DIie alte einst gutem Ruft stehende Klosterapotheke der

Zisterzienserabte1l asamarı, ist Ur das Bemühen des gegenwärtigen
es und das Entgegenkommen der ehorden wiederhergestellt worden
und soll Urc Zisterzienser versorgt werden.

Olivetanerkongregation. Zum Kardinalprotektor der Olivetaner wurde
der Kardinalstaatssekretär Eugen Pacellı ernannt.

Mechitaristen Am Januar 1931 sStTar Wiıen der Titularerzbischof
un Generalabt der Mechitaristen, Gregor Go IVLE K, Erzbischof seit 1910,

er Von O1 Jahren.

Nachdruck NUr mit Quellenangab: gestattet
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- ak ch | ß iür das nächste Vierteljahrshef ist immer:

E: M Juni 1. September Dezember.

Gedruckte und umfangreiche Chronikberichte können keine Berücksichtigung
in Schriftleitung

Präasides-Konierenz in Rom (17 mit 21 Mai
Diesmal WIr LIUTr der chönen aula academica VON

Anselmo, die Bılder der Männer, enen internationales Kolleg
sein Dasein verdan VON den W änden grüßen und ine hohe Veranda
USSIC. auf die ewige gewährt Von den Kongregationen des
Ordens War 11UTr Brasilienn seiner kritischen Lage NiIC eigens vertreten
(Abtprimas die Stellvertretung übernommen); der greise Belgier
Maredsous delegiert. en dem HIe die Anstrengungen un Bitterkeiten
der etzten a  re sehr angegriffenen Primas WäarTr VOIN der etzten rasıdes-
Konferenz Von 1920 1Ur mehr Newark übrig; TroOtfzdem Augen und Fußwerk
etiwas streikten, wagte der fast 721]ährige die über das große Wasser
un nahm sich 1Ur als Begleiter seinen Visitator, den Abt Von Atchison
mit, der ihm Del den Verhandlungen oft hilfreich ur e1ite stan aber keine
eigene Stimme Als 1UNn einziger Präses der vereinigten öÖsterreichischen
Stifte WaTl Seitenstetten erschienen, dem sich 1m Präsesalter gleich jugend-
ich der neue Erzabt Von St ılıen und der Koad]utor Von Panngn-
alma anschlossen. etiztere ZWeIl C die beiden Chrysostomi“‘) hatten das
chwere lateinische Protokall schreiben So wenig WITr N, eits
umspannend WaTlT das kleine ild Würden die Völker draußen fIriedlich
beisammen sitzen un brüderlich miteinander verhandeln, wIıe WIr
getan wahrlıc. WIr hätten eute keine Weltkrise Die Beratungen
auerten tägliıch his ZU Stunden und wurden L1UT ba die beiden Audienzen
un die unverme1ıidliche Lichtbildaufnahme (S eilage unterbrochen

Von wurde der RKechtsstandpunkt beftont, daß die KonferenzS aaı
„ O 8 .

beraten und vorzuschlagen habe, NIC Dbeschließen und anzuordnen.
Im ordergrund stan Ww1e immer das äußere and unserer brüderlichen
Vereinigung („„Confoederatio““), das internationale Kolleg Anselmo
Soll cS auch nach den auf Pfingsten erwarteten strengeren Bestimmungen
des HI Stuhles noch Universität bleiben mit dem Verleihungsrecht der
akademischen Grade? Dem freudigen allseitigen ,Ja{‘ folgten eingehende
Erörterungen über das Wiıe und das Was Die räumliıche Beschränkung
legt die Notwendigkeit auf, zunächst L1UTE solche Alumnen aufzunehmen,
weilche sich auf die akademischen Tra vorbereiten Das Professorenkolle-
g1um muß weIl Philosophen un einen Theologen vermehrt werden. Eın
Secretarıus Academiae ist ebensowenig umgehen Die weitere Ausgestal-
tung der noch verhältnismäßig Bibliothek und die Einrichtung der
VOIIN HI Stuhle gerorderten Laboratorien erheischen materielle ntier-
stützung. uch hier en die Patres conscripti viel Verständnis gezeigt
An den einzelnen Ostern und Kongregationen ist ecS Nun}n, die Vorschläge
der rasıdes in die Tat umzusetzen. Erfreulic WäaTlT cs Zu Ören, daß S An-

Studien Mitteilungen (1931).
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selmo, dem urc die päpstliche Neuordnung vorgezeichneten ea viel
näher sStan als manche andere Universitä und daß VOon en römischen
Universitäten zuerst auf dem onte Aventino die Del uns in eutschlan
belıebten Seminarıien eingerichtet wurden. Um STEeTs die nötige Zahl
tüchtiger Lehrer für die gemeinsame Ordenshochschule erhalten, müssen
möglichst viele Junge Önche den höheren Studien zugeführt werden; e1in-
zeine Von diesen werden dann später die Lehrstühle in om einnehmen, die
anderen in den Ordensschulen ihrer Heimat segensreich wirken oder im
eigenen Kloster Urc issenschaftliıche Tätigkeit das Bildungsideal uUNsSeTeEeSs
altehrwürdigen Ordens Ördern helfen Dazu gehört.aber auch unablässiges,
glaubensvolles guten klösterlichen Nachwuchs und treues est-
halten den Grundsätzen der ege 1m klösterlichen en OIC g_
meinsamem etien und Streben und Opfern wird die Vorsehung den geistigen
„Kindersegen“‘ sicher ebensowenig verweigern WwI1Ie glaubensvollen Eltern den
leiblichen

Der materi:ellen Not der eıit und den vielen Zusammenbrüchen
katholischer Unternehmungen gegenüber wurde eindringlich die „duplex
vigilantia in temporalibus’ empfohlen un praktische iın gegeben. 1C
weniger eindringlich kam gegenüber dem Eindringen des Weltgeistes in
uUNseTe Reihen die ‚„dupiex vigilantia in spiritualibus‘‘ ZUrTr: Sprache, die
durchaus kein tarres Festhalten en gegenüber berechtigten Orde-
IUNSCI der euzel edeuten soll ast Ww1Ie etwas Neues schien da die Emp-
fehlung des selbstverständlichen ‚, AMMOT solıtudinıs  L Die seit ‚„ UNVOT-
denklichen‘‘ Zeiten gewünschte endgültige egelung der „P F1LV ] egien: kann,
Ww1e überzeugend dargetan wurde, immer noch N1IC erfolgen ; das Orn-
röschen muß ohl noch manches Jahrzehnt weıiterschlafen DIie Zahl
der Seligen uNnseTES Ordens ist seit 925 wieder vermenr‘ worden: drei
Mauriner AUus der Iranzösischen Revolution, acht artyrer O.S.B AUS der
englischen Verfolgung wurden selig gesprochen und der Kult der acht seligenbte Von Cava und der selıgen Irmengard Von 1emsee anerkannt. Vıvant
sequentes, namentlıch sympathischer Ordenskardinal Dusmet und
der fifromme AaC1ı1dus 1ccardı Von St aul in Rom Möchften doch auch
uNnseTre ebenfalls erwähnten bayerischen ‚„„Kandidaten‘“‘ Prior Albert VON Der-
altaich und Abt Maurus X averius VOoNn Plankstetten bald nachfolgen!
Der jungen enediktinerakademtie in MarjJa-Eaacnh und uUuNserer
kleinen bayerischen Akademie wurde ehrenvoll gedacht Für die Mis-
sionen wurde die ründung eigentlicher Abteien 1m en Sinn (womöglich
„nullius‘‘) das Wort gesprochen. Eın weılıtes eld der Wirksamkeit würde
sich hier eroTiIinen Tu, Domine, mi operarios in vineam uam (Du, Herr,
sende rbeiter in deinen Weinberg!) Eın erschütterndes ild gab die 11-
derung der verarmten italienischen Frauenklöster 1200 Nonnen
in Ostern ohne nötigen Unterhalt, oft ohne die nötige geistige Be-
treuung; viele en den Zusammenhang mit dem eIils uUunNseres ()rdens Sanz
oder fast Sanz verloren. er leiblicher und geistlicher Barmherzigkeit sınd
hier gut angebracht. Erfreulich ist die weIite Verbreitung der Sorores
S namentlich in Amerika Der hat vliele derselben in INONa-

tische Kongregationen selbständiger Klöster zusammengeschlossen, ein
Gegenstück den männlıchen Kongregationen und 1im Kiırchenrec
ein einzig dastehendes Novum!

So wurde in geduldiger Arbeit bel sommerlicher römischer Hitze in
verhältnismäßig kurzer Zeıt viel besprochen, Was dem allgemeinen Besten
dıenen kann. Daß doch auch reiche Früchte rachte offnung dazu
gibt die vorwiegend praktische Einstellung der Konferenz un der egen
des Vaters, den WITr etzten Tage erhielten lenstag den Mati

WITFr VO liebenswürdigen ardına Lepicier, dem Präfekten der
Religiosenkongregation, einem französischen erviten, empfangen worden
Donnerstag den 21 Maı ührten uns die ‚„‚Macchine‘‘ Autos) in den Vatikan,

uns neben dem Saal, in dem 1929 die ateranverträge ratıifizier worden
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Warcnh, uUum Uhr Kardinal Pacell: empfing immer noch der einfache,
liebenswürdige und doch hohe Ehrfurcht einiloOoHende Würdenträger. Die auf
1 230 angesetzte Privataudienz beım HI ater fand erst 130 iın der Sala del
ronetto STa Wir wurden alle vorgestellt und ZU Handkuß zugelassen.
Einige väterliche orte und der päpstliche egen folgten. annn
el der vielgeplagte ater der Christenheit („Padre cComune wWw1e GE sich

selbst nennt) In die anstohbenden Säle, die voll VonN Pilgern waren, welche
auf sein Erscheinen warteten Der gute HI ater nach seiner Stimme und
seinem tem WarTr er seit 1925 erheblich er geworden (das Gesicht konnte
ich nIC sehen, eıl Fenster stan un das I 1m Rücken hatte);
NUur der Schritt schien noch gleich energisch.

Der en dieses bedeutungsvollen ages versammelte uns ZUrT Schluß-
itzung, bDel der der ehrwürdige Nachfolger des enedi in herzlichen Wor-
ten, deren NUur ähig WAarT, dem Abtprimas besonders für es das dankte,
W as für Anselmo un iür den brüderlichen Zusammenschluß er ne
des ened1i getan „Wir danken n1IC LLUTr dem Primas als olchem,
sondern auch dem Primas Fıidelis Von Stotzingen‘‘. Bescheiden un ein-
drucksvoll antwortete der etiztere AACH empfehle den gyanzcn rden, das
Anselmianum ınd den Primas rem Gebete enn Wäas ich eisten soll,
geht eıt über meıine Kräfte hinaus. Bleiben WIr Drüderlich vereint.‘“‘

Die meisten Träasıdes blieben noch einige Zeıit in Rom Nur den Erzabt
von Beuron der jähe To0od seines tüchtigen Pıus Bihlmeyer rasch
in die Heimat zurückgerufen.

Am Tag darauf machten WIr AT dıie Wallfahrt den aupt-
kırchen der eiligen beli einer itze, wIe WIr Ss1e 1m Juli en Der
Müdigkeit nach muüssen WITr mehrere vollkommene Ablässe en
Bevor WITr etier diesem Tage eiraten, statteten WIr dem 86 Jährigen
Dominiıkaner-Kardina Frühwirth, einst Unzius in München, dem warmen
Freunde uUuNseres Ordens, einen Besuch ab Seine Eminenz wurde NIC.
müde, uns VON der bevorstehenden Heiligsprechung Alberts des Großen und
VOIl den Hoffnungen reden, die daran für eutschlian knüpfte, bIis der
diensttuende Dominikanerbruder seinen Herrn das längst auf ih WAaT-
en Mittagessen erinnerte.

Am näachsten Tag (Pfingstvigil) gings über aeta un Napoli nach Cava
Eın er Kirchenfürs eleDte einmal einen as 0 necken:
„„Zweil heıilıge Benediktiner habe ich auf der eise getroffen heilige bte
keinen.‘“‘ Wäre der hohe err ur be1l mir gEWESCH und gehört, w1e
andächtig unsere Mitbrüder täglich rufen: 395  vete SO1ltUdINIS claustrique
mı1tes incolae el gegrüßt, ihr anften ewoNner der Einsamkeit und des
Klosters!)‘‘! S1e en Tun dazu ; denn unter ZWO Itartischen ruhen in
schönen Reliquienschreinen ZWO bte VOonNn Cava, vier heiliıge und ACHTE selige.
er St etifer in Rom wIird kaum eine Kathedrale ZWO heiliıge 1SChHNO{Tfe
oder Kardinäle Dergen. Der Pfingstsonntag brachte mir eine eltene
Gelegenheit, südliches en un Su  1C Frömmigkeit kennen lernen.
ach zweieinhalbstündigem itt auf dem Saumtier („DOovero re ate
sul mulo E ZUuU ucC bın ich da nN1IC geknips worden) kamen WIr ZUu teıl-
weise wiederhergestellten Santuarıo dı ‚„‚Marla Santissıma dell’ Avvocata  e“
Am nächsten Tag WAar die große Prozession, der ohl viertausend enschen

Der herrliche olf VOIN Salerno unJO m weit heraufgekommen
Amalfı, den das Heiligtum VO steilen Felsen Adus beherrscht, die mit echten
Kastanıen un Steineichen bewachsenen erge, 1m intergrund der nimmer-
müde ESUV, das buntgekleidete andvolk, das ohne SsStramme äußere orm
dem Drange eines kindlichen Herzens Luft mac die mit Opfergaben
(selbst iıne Taschenuhr WarTr dabe1) behangene Madonna, die feurige Predigt des
greisen Don ernardo („DOI'1 ulcano“‘‘), der fast homerische Schafstall mıiıt
seinem diensteifrigen Hunde in einem festen Gewölbe, dem die Prozession
vorbeiging, die neapolitanischen Hirtenweisen, die uUuNnseTe ‚„„‚Pastoral-
messen‘“‘ erinnerten, der ınaufhörliche Gesang „„EVVIVa Maria ch! la creo‘‘

*
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(Es ebe Marıa un CI der s1€e schuf) lassen einen unauslöschlichen 1inadruc
zurück. Zn den gastfreundlichen Mitbrüdern in Cava trug mich Pfingst-
lenstag der Zug nach Cassino. Ort sollte ich VOT 145 Uhr nachmittags das
erste en bei vollem Bewußtsein rleben „IJIre SCOSSC forti“‘ rel este
Stöße), sagten die Mitbrüder auft Cassıno, die CS doch beurteilen konnten
Zum O amen keine weiteren nach. [Da ich der einzige Ehrengast
Wäl, konnte ich in er uhe diesem un dem folgenden Tage all die denk-
würdigen Plätze durchstreifen, die großer ater Urc seinen W andel
geheiligt Wie kann 9002008 da seiner (Grabesstätte eten die Hrz

des Geistes, der VOT 1400 Jahren ZUuU erstenmal die Welt verjüngt
hat! Am Donnerstag den Maı führte die freun  1C Einladung uUNsSeCTITECS
Bayerischen Gesandten beim H1 Baron VOINN Ritter, uNs wel bayerische
rasıdes mit Abtprimas, aron VOoONn Cramer-  ett und Generaldefinitor

Olestin VON Deggendorif Cap in der tillen Vıa Scrofa (Piazzetta
cardelli 4) Wie lan > ird dieser schöne est unseTeTr Daye-
ischen „Selbständigkeit‘‘ noch dauern ? Andere ange Sorgen erfüllten
uns. Von schwäbischen andsmann Kaplan der Anima), der ugen-

WAarT, ich diesem Tage gehört, w1e junge eute, die sich Studenten
nannten, der päpstliıchen nNnıversıiıta S. Apollinare die Fenster einge-
worifen und das päpstliche Wappen verhohn hätten uch hieß cS, daß iNnNan
be1ı Gioachino ein Greisenasyl (als ZUT Azione cattolica gehörig geplündert
habe us  z Darum habe ich beim etzten Gang ZU Petersdom mit einem
1Cc den enstern, der HI ater wohnt, andächtig wI1e noch nıe
gebetet: „„Dominus cConservet eu et NOn tradat eu in anımam inimicorum
e1Ius  L (Der err rhalte ihn un gebe ihn N1IC in die Gewalt seiner Feinde).ber Maiıland un die Schweiz trug mich das ampfro heim; amn ahn-
hof erwarteten mich nachts meıine Oberklassisten etz gilt CS, den e1ls
des aubens, des Opfermuts, der Einigkeit und jebe, den WIr ittel-
pun der christlichen Welt in unNns aufgenommen oder erneuert aben, in
die Tat umzusetzen. Den Anfang dazu en WIr bte gemacht mit einer
sehr fruchtreichen Äbtekonferenz 1m gastlichen Schäftlarn Juli,
leider wel bte ehlten Nun beginnt die Kleinarbe1i in den einzelnen
Ostern un beim lieben eigenen Ich ott stie!

Augsburg, St Stephan. Abt aCcC1dus Glogger, A Präses.

1200 a  re Niederaltaich
ESs erri1c. schöne Tage, die rleben durfte VOI BA EFE Sep-

tember TOLZ schlechter Witterung und anhaltenden Regens. Die vier T1n-
nerungstage galten der Feier des 1200 jährigen Bestandes der el un: der
800- Jahr-Gedenkfeier der Heiligsprechung des großen es St ode-
hard Der Not Zeit entsprechend wurden diese Tage NUur in einfTfachster
Form begangen und 1m rein kirc  iıchen Kahmen als ernste Bittage und Tage
der Besinnung sSOWwIl1e auch als Tage irohen Dankes und eiliger offnung. 1es
gab ihnen ein eigenes Gepräge un diente ZUTr geistigen Auferbauung aller,
die daran teilnehmen konnten

Am 1LeWOC den September wurde das est eingeleitet. Dort
und Straßen, Kirche und Kloster estlic geziert und geschmückt,
feierlich schallten die Festtagsglocken, eigens diesem este gewelht un:
gestiftet, hinaus in das hemals Niederaltaichische and und Böllerschüsse
trugen die Festtagskunde eit Weg über die ene und hinein iın die Berge
des nahen Bayerischen Waldes 1e€ Festgäste bereits eingetroffen
aus ern und Nah, uns verbunden aus altnıederaltaichischer Zeıit So die De-
kane der hemals S  arreıen DITZ und Aggsbac in der Wachau (Öst.),
ferner der Stadtdechan uNnseTrTer A.-Tochterkirche St OrI1tz VON Ingol-
sta mit we1l Kirchenräten, die Pfarrherrn Von Zwiesel und ST Oswald
1m Bayerischen Eine. feierliche Pontifikalvesper er0fIne die el
der Feiertage. ach derselben wurden die Reliquien des HI odehar:'
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an den St Godehardaltar übertragen unter Absingung des St odehard-
liedes und anschließend die alte Litaneli ren dieses eiligen gebetet

Am iolgenden Donnerstag eroTiIne in der Tu ein feierliches Konvent-
amt den ersten Festtag. Hernach ird in feilerlicher Bittprozession die große
St Godehardreliquie, die uns heuer der Hochwürdigste err Bischof Von
Hildesheim Zu ubiläum geschenkt, nach Hengersberg gebrac ZUu
Frauenberge, den eiIns St odenNnar:' selbst gerodet und miıt einem 1eDb-
frauenkirchlein gekrönt hat ine überaus stattliche Prozession, Abt und
Konvent und Gemeinde, dazu noch uıunderte aus Hengersberg selber
ziıehen SE Berg hinan, droben feierlichen Gottesdienst bei  wohnen,
bei dem Abt Gislar die Pontifikalmesse un unıba Russer aus Metten,
der Leiter unserer Lateinschule, die Festpredigt 1e€ Hierauftf ziehen die
eier wieder heim, singend un betend, TOTZ egen und nach
1er findet Nachmittage wieder Pontifikalvesper STa Am Chiusse
wird wieder Zu sSt Godehardaltare SCZORCH unter singen des St ode-
hardliedes un eten der Litane1i So ird es all die ommenden Tage g_
halten

Der olgende Freitag ist der eigentliche Gedenktag der 800 - Jahrfeier
der Heiligsprechung des HI es odehar Wallfahrer kommen TOTZ
stürmischen Regens und beinahe winterlicher AUS Nah und Fern,
ehemalige Pfarreien mit ihren Pfarrherren Als dann Uhr Abt
Korbinian VOMM freundnachbarlichen eiten eiNzZIE ZUuU Pontifikalamte
ist die weite irche unten un oben 1C angefüllt VOIN Gläubigen., Fest-
prediger ist eute an eler Aus Schwanenkirchen, dem nahen Heimat-
orte St Godehards Nachmittags Uhr ist wieder Pontifikalvesper, die eben-

der Abt Korbinian hält mit Zug ZUu Altare des odehar
Samstag in der Tu ist Dankamt ren der Schutzfrau, der

Allerseligsten Gottesmutter, eren Heiligtum hier in Jahrhunderte
lang gesuchte Wallfahrtstätte des katholischen Volkes WAar. Es ist kaltes,
StUurmisches Weftter, fast befürchtet iINan Schnee ber TOtzdem setz sich
eine ange Bittprozession in ewegung nach Reichersdorf, dem Heimatsorte
des HI odeNnar Abt und Konvent SOWI1e underte aus der emeılınde
ziehen mit In Reichersdorf ist 1m „Godlhof“ der traditionellen
Heimstätte des eiligen ein festlicher Frelaltar errichtet, Abt Coelestin
Aus dem nachbarlıchen Schweickelberg uns die ontifıkalmesse zelebriert,
nachdem UV! Abt Gislar VON die Festpredigt gehalten. underte VONN
Gläubigen und außerordentlich viele rıester füllen den weiten Bauernhof
und halten Del der hl Feier AauS, TOTZ des unfreun  ichen Regens, der Nn1IC
nachlassen ıll ach geschehener eler ziıehen Konvent und emeınnde
wieder heimzu, betend un singend WwI1e Ss1e gekommen. inzwischen hat auch die
onne gesiegt und blauer sonniger Samstagshimmel an über die ONau-
ebene hin Nachmittag Uhr wieder Pontivikalvesper, die unNs Abt Coelestin
hält und Zug ZU Altare BMYV., das alve Regina gesungen ird.

Allmählich kommen die Festgäste. Die bte VOIl cheyern und
egen en trifft auch der Diözesanbischof ein, Exz reiherr

Sigismund ellx VON Ow-Felldorf
ine funkelnde are Sternennach zi1ie herauf und majestätisc und

feierlich ste der ewig alte Sternenhimmel in rYrıscher Pracht über uNnseTeNn
1200 Jahr em Niederaltaich als ob mit uns ubiläum mitfeiern wollte

Der ommende Sonntag bringt freudigen Sonnenglanz, herrliches
Festwetter und ine nıe erwartete enge Von gläubigen Betern und W all-
ahrern Betend und singend ziehen die ehemaligen Niederaltaicher tfar-
reien mit ihren arrern ein; dıe Pfarreien Von Schwarzach, Hengers-
berg, Schwanenkirchen, Nesselbach, undorf, Niederpöring,
aardor und 1C Überall betende, singende, sıch reuende olks-
charen B—| Teilnehmer wurden geschätzt. Eın überwältigendes ıld
Der MN} weite Klosterhof ist eın ark von Uutos un Omnibussen Or-
den ange bevor noch die etzten en Festgäste eingetroffenn’ ist die
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große Kırche DIS ZU etzten Wınkel angefüllt und Scharen stehen auf den
egen und Plätzen Um Uhr beginnt der Einzug Zu eigentlichen est-
und Dankgottesdienst, den uns der Hochwürdigste Oberhirte der 1Özese
hält nwesen sind ferner die Abte, as Primas Fidelis STOL-
zingen, Abt Präses AaC1dus VON ugsburg, Abt Wiıllıbald VON al, Abt
Simon cheyern, Abt Coelestin V, Schweickelberg, Abt ernnar:': VON
Seligenporten, Abt 0Se VOnN Ottobeuern, Abt Corbinian VON etten, un
als etzter 1im Zuge ADt Gislar VON uberdem die Domherren VOINN Passau
Msgrau und Pentner, Msgr. Gundermann, Omvıkar Rambousek SOWI1Ee —
gezählter Welt- und Ordensklerus ntier Glockengeläute un Böllerkrachen
und den Klängen der etitener Studentenmusik zie INan ZUur irche,
ADt Präses aC1dus uUuns eine herrliche, ermunternde Festpredigt hält Es
olg das Pontitfikalamt mit päpstlichen egen ZUuU Schlusse und unmı  elbar
anschließend die große Reliquienprozession. Im Scheine der ireundlıchen
Sonntagsonne zi1e der Zug HrCcC die Hoimark lle Reliquien, die
besitzt, werden VON äußerst geschmackvoll zusammengestellten Gruppen
begleitet, mitgetragen. An vier Stellen SiInd Altäre errichtet mit den vier
Bıildern der HMauptheiligen jederaltaichs, die selber einst hier gelebt. Hier
werden VO Bischof mit zeitgemäßen Gebeten die Not der Zeit, die
orge des Volkes un osters vorgetragen. egen Uhr zie die Riesen-
prozession wieder ZUrTr irche Es olg ein bescheidenes Mittagsmahl un
anschließend Pontifikalvesper mit Te Deum, eın großes Dankgebet für
200 a  Fe reichsten Gottessegens un ottesschutzes, aber auch eın itt-
gebe für uNnseTe dunkle, chwere Zeit, besonders schwer für Kloster,
das in 1eister Notzeit sein e11eSs Zeitalter wieder eginnen mu Möge der
bschiedsgruß des es seine Aaste riüllt werden': Ochte eu-Nieder-
altaich, WEeNnNn auch ein schwaches doch würdiges cho werden und bleiben
des großen heiligen Altniederaltaich VON hemals

Niederaltaich Abt Stieber

Pius Bihlmeyer und Hildebrand Bihlmeyer, Beuron es Maı
031 DZW Sept anz unerwartet versetzte uns en des

Maıi ein Telephongespräch in schmerzliche Irauer: ”P P1ius auf dem Frei-
burger Bahnhof Herzschlag verschieden‘‘. Wir konnten kaum fassen.
Hätten WIr ihn in seinem etzten Stündchen wenigstens unter uns gehabt,

das cheiden seiner reifen eele mit teilnehmenden Augen schauen!
Es sollte Nn1IC sSe1IN : der andern selbstlos vielfache 1e gegeben, verschied
einsam un verlassen un War VOoN remden enschen in den Sarg gelegt;
der wenige Tage UV:! VO Kloster guten utes in arbeitsfreudigem Ge-
horsam abgereist, sollte zehn Tage später schweigend un müde heimkehren,
3, nach diesem etizten Exerzitienkurs für immer in Beuron bleiben‘‘
iıne N el olcher Kurse dies rühjahr abwechselnd in un

S1ieCoelestin 1InNs Freiburger Mutterhaus der Vinzentinerinnen geführt.
für ih n ernster Erkältungen un Herzbeschwerden teilweise

recC muhevo DEWESCH; aber gerade während der etzten Vortragswoche
in der av des immelfahrtsfestes zeigte sich merkwürdig aufgeräumt,
und ein Sahnz eigenes Hiımmelssehnen sprach AUus seinen gottbegeisterten
Worten

ach Exerzitienschluß enutzte 1US einen Zwischentag VOT der
Profeßfeier junger Schwestern Gängen christlicher (2AE1taSs in Offenburg.
Auf der Rückfahrt befiel ihn im D-Zug e lange VOT reiburg eın schweres
Unwohlsein, der Vorbote des kommenden Herzschlags, nachdem noch
StT1i allein in einem Wagenabtei sein revier gebetet anz in
Blumenspenden War der verenrte ote in der chönen Freiburger Leichen-

aufgebahrt, bis 21 Maı nachmittags die Überführung nach Beuron
erfolgte. Zuvor fand ine feierliche Einsegnung sta im eisein VON Welt-
un Ordensgeistlichen, vieler Weltoblaten und Freunde uNnseres Osters und
zumal der weißen Vinzentinerinnen und schwarzen Regularoblaten Von
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St 10Da, weilcC efztere den liturgischen Gesang übernahmen und mit den
erhebenden elodien des IN paradısum ... Chorus angelorum . . In
EeX1ITU Israel de Aegypto dem oten Beuroner Kantor auf seiner
in die Heimat pietätvoll das erste Geleite gaben Ergriffen harrten WIr hier
des teuren Mitbruders und SangchHl seinem Sarg 1im ore alsbald die
Totenvesper. Andern MOTSCHS nach dem Totenoifiziıum un Requiem führte

Prior Dom Johner ewegten erzens seinen vieljährigen Mitkantor
ZUrTr tıllen Ruhestätte ina Der hochwürdigste ater sich eben
autf der Präsidesversammlung in Rom verweilend TOTZ er Bemühungen

müssen, einem seiner besten und verdientesten ne diesen etzten
Liebesdiens erwelisen.

anz ähnlich WaT VOT s1ieben Sommern (1924) der äaltere Bruder des nu  —

Verstorbenen, Hildebrand Bihlmeyer, VO ode ereilt worden.
Der allerdings schon seit längerer eit Schwerkranke verschied 1m anıtats-
auto unweit Tutzing auf der nach München un durfte bald eine stille
Heimfahrt antreten, uns STa seines iIrohen Priesterjubiläums ine ernste
Totenfeier bringen DIie wWwel Brüder, verschıieden schon in ihrer äußeren
rscheinung, verschieden auch in ihren Anlagen bel manchen gemeinsamen
ügen, en für die Kirche Gottes, für uUuNseIN eiligen en und iıhr Profeß-
kloster mit hingebendem i1ier und großem egen gearbeitet. Darum dürfte

berechtigt erscheinen, dieser Stelle gemeinsam ihr verdienstvolles
en und Wirken würdigen, obwohl das Verscheiden des äalteren schon
nahezu s1ieben a  re zurückliegt.

Ein urchaus schlichtes Mönchsleben Von großer reu und eicher
Mühe hat in Pius’ Sterben seinen SC gefunden. on der kleine
Franz aver, ezember 1876 als Sohn des grä Königseggschen
Domänendirektors Joseph Aulendortf 1im württembergischen Oberland
geboren, zeichnete sich aus Ur musterhaftes etiragen wIe ATrc el
un Frömmigkeit. ingegen War Hermann, nachmaliger e-
TAan (geb. Juni > das äalteste unter den Kindern, ein überaus
lebhafter und wilder unge, €e1 gut un ea veranlagt. ährend
seine Ausbildung ın nNn1IC gerade glücklichem echsel verschiedenartigen
Studienanstalten, uletzt in der eckauer Oblatenschule erhielt, verblieb
der eißige Franz in dem gediegenen Bildungsgang württembergischer
Gymnasien. In Ehingen rhielt 1m Juli 1895 das Reifezeugnis und
ezog Tür eın emester als junger eologe die Universitä übingen. DIie
Sschon bald nach dem iIntrı seines Bruders pro Okt gehegten
Beuroner Aspirationen konnte auf St. Benedikt 1896 verwirklichen
Mit großem iier umfing Fr 1USs den Ordensberuftf unter dem geistreichen
Novizenmeister Ambrosius Kienle und egte Okt 1897 in die an
des Tzabtes Aazıdus Wolter seine eiligen Gelübde ab Wie Fr Hildebrand,
der einmal S seine in Beuron gemachten philosophisch-theologischen
Studien n Krankheit anderthalb a  re unterbrechen mMu. und erst

September 1899 ZU riestertum gelangte, War auch nıe VvVon fester
Gesundheit. Gleichwohl widmete sich mit Sanzcr Hingabe der lesigen
Kongregationsschule und VON 1900/02 in San nselmo-Rom dem Studium
der Philosophie DZW. Theologie, eın eiztes Jahr och nach der August
902 in Beuron erhaltenen Priesterweihe

el Brüder üc  ige  a Arbeitskräfte, Von tarker Religiosität
und issenschaftlichen Qualitäten, der ältere mit einem guten Einschlag Von
Genie un Esprit, der jüngere mi1t olıder ündlichkei und beharrlichem
el begabt. Hildebrand erza bisweıllen nN1Cc ohne Ergriffenheit,
daß ihm Sahz seiner historisch-mystischen eranlagung entsprechend
Erzabt azıdus Wolter Primiztag das Studium der Hagiographie mit
einem besonderen Vatersegen als Lebensaufgabe zugewlesen habe Von
manchen längeren und urzeren nterbrechungen bel Krankheit oder g-
legentlichen Seelsorgsaufträgen in adeligen HMäusern, Ostern undInstituten
USW. abgesehen, durfte immer bei dieser ihm liegenden Tätigkeit bleiben
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Vom Herbst 890 bISs Sommer 1904 verweıl in Emaus-Prag und
da Gelegenheit, OE historische Studien der Prager deutschen Untiversi-
tÄt später auch noch in München und Urc ICcHC Beteiligung der
damals eifrig gepflegten hagiographischen Schriftstellerei in genannter el
ine wissenschaftlich-praktische chulung Tür sein Arbeitsgebiet durchzu-
machen. Allmählich erwarb sich eine sehr gründliche enntnis der älteren
und TNeUeETN Quellenwerke ZUrTr Heiligengeschichte samt der fast unüberseh-
baren einschlägigen Literatur und wurde ZUr berufenen Autorität auft dem
Gebiet der wissenschaftlichen Heiligenkunde. So kam C5S, daß e-
ran VON verschiedenen Seiten literarischer Mitwirkung aufgefordert
wurde. War schon in Emaus weitgehend beteiligt Herderschen ‚„ Kon-
versationslexikon‘‘ (3 ufl> Desonders se1it seiner Rückkehr nach
Beuron Buchbergers „Kirchliches Handlexikon  cd (1907/12), das

sich N1IC 11UT Urc eine große Anzahl der wertvollsten eiträge in Hagio-graphie und Ordensgeschichte, sondern auch HFEC Sac  undige eratung
und wesentlıiıche Mitwirkung den Korrekturen in vorderster el VeI-
1en gemacht hat Daneben beschäftigte ih eine andere Arbeit VON grund-
legender Allgemeinbedeutung, die Weiterführung des wichtigen „ Ha210-graphischen Jahresberichtes‘‘, Von dem eine erschau über die a  re1904/06 mit kritischen Untersuchungen herausgab (1908), einen fast ertigenFortführungsband aber leider n anderer Inanspruchnahme veralten
1eB uberdem ernahm er die hagiogräphische Abteilung in ‚„Literarischer
atgeber für die Katholiken Deurtschlands‘‘“ und chrieb geschätzte Aufsätze
fachwissens  aftlichen Charakters die ungezä  en erbaulichen eiträge
da und dort Sar NIC gerechnet in verschiedene Zeitschriften WwWIe der VOT-
liegenden, St Benediktsstimmen, Benediktinische Monatschrift, Allgemeine
Rundschau bes 1909 den Pseudo-Hagiograph Dr Nik eımUrz se1 sein weiteres Schrifttum aufgeführt. Da sSte das nde uchlein
‚Klein Vvo  s hl (1912), welches seiner großen Belie  el
willen oftmals aufgelegt und in mehrere Sprachen übersetzt wurde, zeitlic

erster Stelle ESs iolgen rel andchen 39  anre Gottsucher orte und ıIn
der Heiligen‘‘ (1913/20), worin ine größere el VON eiligen unter Anknüp-fung bezeichnende Züge oder Aussprüche Teinsinnig und packend für
weiteste reise dargestellt Sind. Sein bedeutsames un reifes Hauptwerk:
„„Vom eben und Leiden UNsSer er Iieben eiligen‘“‘ 1e€ leider ein OrSOo, da
der Tod dem einzigbefähigten Verfasser allzufrüh die er Aaus der and

hat Die erschienenen sechs Lieferungen mit ihrem reichen
Wer. zeigen, daß hier der glücklichen Verbindung Von histori-
scher Kritik und mystischer Wärme eine den Anforderungen der eitlage
genügende Heiligenlegende geschaffen worden are Genannt se1i noch die
VOI Hildebrand in Auflage esorgte geschmackvolle Neubearbeitung:
„Geistliche Übungen der hl. Gertrud Gr L (1917) (die einst Erzabt aurus
Wolter erstmals herausgegeben), SOWIe das unter seinem und Kreitmaiers
amen erschienene Prachtwerk „An eiliger Stätte eruhmte W allfahrts-
rte‘  66

Diese ersic und ein reicher Nachlaß be  n, daß mit dem Sterben
des Fünfzigers eine vielversprechende Arbeitskrafift mit reicher Sachkenntnis
und Begabung dem katholischen eutschlan entrissen wurde. Und erst
recC für Kloser bedeutete sein irüher eimgang eine beträchtliche
Einbuße geistiger nregung und issenschaftliıcher Befruchtung. Man

ihm iın allgemeinstem Interesse un VON erzen eine weitere Aus-
wirkung und Ausnützung seiner emsigen Sammelarbeit gewünscht. n  €
auch bleibt ihm der ank für sein unverdrossenes Bemühen gesichert.Er ist wegweisend geworden für eine kritisch-wissenschaftliche, el aber
doch das religiös-sittliche en befruchtende Hagiographie. 1ese Arbeits-
weIlse entsprang recC seiner persönlichen igenart. Hildebrand War
eın ausgeprägter Charakter Von fast herber Geradheit, €l aber durchaus
wohlwollend, vornehm und tiefrelig1ös. Leider agen über seinen etzten



Zur neuesten Chronik des Ordens

Jahren die CcCNatiten einer schweren, sein Gemütsleben teilweise bedrücken-
den Krankheit, Von der ihm ein gottergebenes Sterben September
024 friedvolle Erlösung wurde. Die vielfTac. verschiedenen Brüder nach
Jut und erufung klangen somit auch verschieden aUS; denn 1US durfte
sıch DIS ZUr etfzten Stunde einer ungetrübten, ja immer mehr wachsenden
Seelenklarheit erfreuen. Sein Mönchsleben und Priesterwirken nanernın

betrachten ereıite aufrichtige Freude und rhebung.
Im Gegensatz seinem äalteren Bruder, der zumeist hbei den Studien

hleiben konnte, wurde 1US Urc dıe Anforderungen und ufgaben des
Osters entsprechend seiner Eignung und Gewan  eit für die literarische
wl1ıe praktische Arbeit vielseitig in nsprucCn. Seine opferwillige Ge-
innung zeigte sich €e1 ım schönsten In und SCWaNN ihm die besondere
Wertschätzung der ern und Mitbrüder Die NIC. Sanz drei Jahrzehnte
zwischen Anfang und nde se1ines Pristertums sehen ih: in mehreren klöster-
lichen Amtern, in theologischer Lehrtätigkeit, in lıterarıschem chaliien und
in mannigfacher Seelsorgsarbeit. Vom OVIZ12 DIS seinem etzten
euroner Gottesdienste sStan mit männlicher Stimme und sicherem
or tagtägliıch, WEeNN er N1ıC uUurc Krankheit oder Außenarbeit verhin-
dert Wäl, melst als zweiter, sehr oft als führender Kantor 1m Chor, mit
irommer Hingabe das Lob des Allerhöchsten Zl singen. In rühen rl1ester-
jahren waltete als Gehilfe, kürzere Zeıt auch als Stellvertreter des NO0-
vizenmeisters mit mildem rnst, zugleic die Betreuung und Ordnung
unse  DE Reliquienbestände besorgt. nno 1918/23, also Kriegsende
un die erste eit nach dem Weltkrieg mıiıt all seinen auch geistigen Um -
wälzungen, die unsern hundert Heimkehrern und dem eichem
Nachwuchs der folgenden a  Fe nNn1IC spurlos vorübergingen, War ihm das
verantworftungsvolle Amt des Vorstehers un Instruktors uNnsererTr großen
Laienbrüderscha anvertraut, das streng in grundsätzlichen Dıingen, aber
mit besorgter 1e 1Im Persönlichen geführt hat Seit dem nehmen der
Kräfte des sel Sebastian Oer WäarTr ihm auch die Obsorge Tür Nsere
Weltoblaten anvertraut

Als theologischer Lehrer der Beuroner Kongregationsschule 1e€
Pius zunächns den Unterricht in Patrologie, ann aber VOT em ange

a  re die bibelwissenschaftlichen Vorlesungen mit Unterbrechungen über
ZzZwei Dezennien Uurc solıde Fachstudien, u d. der ünche-
ner Universität, konnte sich darauf vorbereıten. uch für Liturgiege-
schıchte und die monastische Tradıtion hat früh ein Interesse De-
wıesen. Vor em AUS dieser Zeit un Tätigkeit erwuchsen eine el VON

Aufsätzen, welche genannten Studiengebieten angehörten. SO hat auch
sıch, wenngleich in geringerem Maß als Hildebrand, den damals weit-
gehends VON der Erzabtei Beuron und anderen Beuroner Oöstern g_
förderten Lexika des Verlags Herder-Freiburg beteıligt. In verschiedene
Zeitschriften, Freiburger Diözesan-Archiv, Revue Benedictine, Be-
nediktsstimmen, Benediktinische Monatschrift, hat eiıträge geliefert.
Als Frucht längerer Studien, einschließlich eines Aufenthalte: der Pariser
Nationalbibliothek nde 1911, gab mit IDom onatıen de Bruyne
die ‚„„Prefaces de Ia latine‘‘ ine kritische ammlung und FEdıtion VvVon
Vorreden er utoren den Büchern der HI Schrift 1m Dienst der papst-
lıchen Vulgatakommission in TUC (1920) on rüher bearbeitete
für die NeuUue Köselsche ‚„ Bibliothek der Kirchenväter'  C6 die Martinusschriften
des Sulpicius Severus und die »”  ege: des H3L ened_i mit wissenschaftlicher
Einführung und Erklärung‘“‘ (1914) etztere kam hernach für weitere Kreise
als gefälliges andchen des euroner Kunstverlags heraus (1916 ' u Ö
AaselDs erschienen auch Bischof enzlers „Erinnerungen aus meinem
Leben:‘‘ (1922), die 1US mit wichtigen Ergänzungen und Nachträgen
versah und in ihrem Wert bedeutend rhöhte

Gleichsam die literarische Hauptaufgabe seines Lebens erhieilt 1uUSs
erst 1918 zugewlesen, die Obsorge uınd Neubearbeitung der in ihren An-
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fängen auf seinen äalteren Beuroner Mıiıtbruder Anselm Schott zurück-
gehenden lıturgischen Bücher des Herderschen Verlags Seine bibelwissen-
schaftflichen, lıturgischen un väterkundlichen Studien DZW. Vorlesungen
leßen ihn hiefür geeignet erscheinen. Der eißige Ordensmann hat sich mit
der ihm eigenen Aufopferung un Gewissenhaftigkei dieser Aufgabe gewidmet,
un man kann SaRcCH, daß erst unter ihm die eigentlich großzügige Ver-
reitung un Vervollkommnung dieses lıturgıschen Schrıi  ums eingesetzt
hat. DIie lıturgische Bewegung in Deutschland, ja überhaupt eine
weitgreifende religiöse Erneuerung, verdan ihm geradezu grundlegende,
unerläßliche Arbeit, mit der ein sehr es Maß VON Selbstverleugnung
verbunden Wäl. Es andelte sich €e1 Neuauflagen un Neuschöpfungen,
wobel den verschiedenen Altersstufen un Bildungsgraden echnung g_
tragen werden mu Von den Meßbüchern numeriert der Verlag die Aus-
gaben E denen als Ergänzungen zahlreiche Diözesan- un Ordens-
propriıen SOWwile verschiedene Nebenausgaben un Offiziumstexte kamen.
Allein der SOß. Normalscho (d der übliche Schott-Bihlmeyer) ist unter
seiner STeits verbessernden Editionsarbeit VON der ZUur usgabe mit
insgesamt über ” Miıllıon Exemplaren gelangt, worunter 02] die vVollstan-
dige Neubearbeitung mit wertvollen lıturgiekundlichen und liıturgiegeschicht-

Der Vollschott SOWIe der Volksscho un derlichen Einleitungen Wr
Kinderscho in seinen verschiedenen usgaben fallen Sanz auf das ONTtO
seiner unermüdlichen Tätigkeit. ine sorgfältige Überschau bDer dieses
gesamte liturgische Schrifttum darf iNan ohl be1l anderer Gelegenheit
erwarten Sie 1ırd dartun, daß P1us Bihlmeyer unter die verdientesten
Orderer des religiös-liturgischen Apostolats jüngster Zeit gerechnet werden
muß el hat der verewigte Verfasser sehr Hescheiden VON sich gedacht
un die anregende oder praktische Mitarbeit VON Mitbrüdern und Fach-
leuten immer wıieder nachdrücklich betont Wenn WIr das hier in seinem
inne auch tun, mussen WIr doch feststellen, daß die Verantwortung für das
Ganze, die zusammentfassende Hauptarbeit, die sorgfältige Durchführung
1im einzelnen, Nn1C VeErgeSSCH die ungeheure Mühe der Korrekturen und
die vielseitigen, oft sehr unangenehmen Korrespondenzen ungeschmälert
als sein Verdienst buchen Ssind.

War dieses lıterarische cChaiien VonNn Pius in weitgehendem Maße
Seelsorgsarbeit, hat doch auch unmiıttelbar seit seinen firühen r]ıester-
jahren auf pastoralem mit 1e gewirkt. unacns geschah dıes in
Erfüllung vieler Einzelaufträge, wıe s1e VON uUuNserm Kloster ahraus jahrein
in weitgehendem Ausmaß rbeten werden, später durch zahlreiche Xer-
zıtienkurse zumal für Klöster und dann in 1eDevaller Betreuung uUuNseT'!
stattliıchen ar VON Weltoblaten 1USs wurde ein vielbesuchter Seel-
SOTZEr in Kirche und Kloster, dem inan WCERCI seiner persönlichen Frömmig-
keit und auteren üte unbedingtes Vertrauen entgegengebrach hat Seine
gediegene Vorbildung un gründliche Arbeitsweise ih einem
tüchtigen Gelehrten werden un treffliche Gelehrtenarbeit eisten lassen.
ank seiner opferbereiten Hingabe und einer tarken Hinneigung prak-
ischer Reichgottesarbeit ist ZU Seelsorger in emmnentem Maße g_
worden So ist wı1ıe ine Fügung der Vorsehung, daß gleichsam
mitten auf dem seelsorglichen iırkens Uum ewigen ne heim-
geholt wurde.

Beuron.
Hardehausen. Nachdem, WIeE seinerzeit in dieser Zeitschrıi gemeldet,

1im a  e 1927 ein AUSs Mönchen der Zisterzienserabtei Marienstatt (Wester-
wa gebildeter Konvent das ehemalıge Zisterzienserkloster Hardehausen
be1l Paderborn ure Pachtvertrag mit dem preußischen Domänenfiskus
übernommen, 1m verflossenen Jahr aber als Eigenbesitz erworben a  e
ist nunmehr Urc Apostolisches Breve VO September 031 die Kano-
nısche Wiedererrichtung Hardehausens als €l erfolgt. DIie vorläufige
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Administration der el wurde dem bie Von Mariensta über-
tra

Mariensta Dom Pa | Cist.
Peking. Die katholische Universitä Peking unter Leitung der amer1-

kanıschen Benediktiner erteilte Juni 1931 unter Vorsitz des Rektors,
des ehemaligen Ministers für das OTTeNTUC. Bildungswesen u-Tseng-hsian
un unter Teilnahme des Weihbischofs VOonNn Peking ZU erstenmal eIlf
Schüler die akademischen Tra rel Schüler promovierten in chinesischer
Literatur, vier in Geschichte und vier in englischer Sprachwissenschaft.
Die Promotion wurden streng nach dem chinesischen Zeremonite gehalten,
wohbhel die Graduilerten die uralte einheimische Gelehrtentoga trugen.

Rom Zum Konsultor der liturgischen Abteilung der Ritenkongregation
wurde 1US Alfonso aus der €l iın CGenua ernannt

Rom Generalkapitel der Silvestriner. Am ontag, den Oktober 1931
Tfand unter dem Vorsitz des Protektors der Kongregation der Silvestriner
Kardinals eralını das Generalkapitel der Kongregation sta  9 dem
neben Delegierten der ere der ission in Ceylon Anselm Vissani,
der ÖObere der nordamerikanischen Mission 1  Z Dedroit) Philipp
Bartocetti und der Novizenmeister in mpitıya (Kanada e-
ran van Reyh erschienen Als Generaloberer wurde Abt Leander
Bugarıi, wiedergewählt un dıie Wahl bestätigt Anschließend das
Kapıtel fand Audienz beim eiligen ater sta

S1. Lambrecht (Steiermark). Zum dministrator des Benediktinerstifts
St Lambrecht wurde der bisherige uperior VON Maria-Zell Seve
eyer ernannt. rın

Sticna ( Jugoslavien). Die Zisterzienser VO  m} Sticna en in Laibach
ein Kolleg ZUT Ausbildung VON Missionären für die ußlandmıission } bnöffnet

Nachdruck NUu  — mit Quellenangabe gestattet.
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Zur neuesten Chronik des Ordens.
1 { s S | für das Vierteljahrsheft ist mmer:

e ärz un September Dezember.

edruckte un umfangreiche Chronikberichte können keine erücksichtigung
finden. 4  tung.

Abtwahl und Abtweihe in Engelszell,
1293 gegründet, hat das altehrwürdige Zisterzienserstift Engelszell(O.Öst.) an der Donau viel Schweres durchgemacht; er auch viel egen ist

in den 500 ahren His Zu seiner Aufhebung 7786 [0)8 ihm aAausgegangen, nament-
ich unter dem tüchtigen hbte Leopold Keichl, der in fast 40 jähriger
Regierungszeit seine Banze ra für das zeitliche und geistliche Wohl des
losters einsetzte. Leider sollte seine an AIn unı 747 die letzte
Abtwahl im alten Engelszell sein; ınd als bt Leopold Maı 786 der
unerbittliche Tod den Hirtenstab entriß, da wurde auc sein eines
der vielen pfer des Josefinischen Klostersturmes In ascher olge ech-
selte Engelszell seine Besitzer, erst als Dotationsgut für den eneral-
vikar der neuerrichteten Diözese LANz, dann als Fabrik, dann wieder als
fürstlicher und herrschaftlicher Besitz; und kaum wagte noch jemand Zzu
hoffen, daß noch einmal Ordensleute in seine auern einziehen werden.

ber (jottes Vorsehung wachte über Engelszell, und VON wigkei her
hat seine eisheit, „die alles lieblich ordne  I den Tag estimmt, an em
wieder Mönche nach Engelszell kommen sollten Das Hauptfest des Zister-
zienserordens, das Fest arı Himmelfahrt im ahre sollte der für die
Geschichte des Osters ewig denkwürdige Tag sein. Und wieder

weıibe Önche, Zisterzienser, diesmal Zisterzienser der strengen Ser-
Vanz, durch den Krieg us em sa ausgewlesene Trappisten, die die (irün-
dung ernarts VOI rambac NCULU besiedelten

Nun reuten sich die nge in der Engelszelle. m die SAaNgecChH s1e
ach anderthalbhundertjähriger Unterbrechung wieder nıt den irommen
Onchen das feierliche (jotteslob in der SC  nen Abteikirche; und uUNeT-
müdlicher el SC us en Kuinen D blühendes en Wohl War der
Anfang schwer, die Schwierigkeiten groß und der Sorgen oft viele, daß
die Bewohner VON Engelszell manchmal hätten darüber den Mut
verlieren können, wenn s1€e sich nicht immer wieder aufgerichtet hätten
dem ermunternden Beispiele ihres Oberen Mit großer Liebe ging Prior
Dr. Gregor isvogel die schwere Aufgabe heran, die alte Kulturstätte
dem Verfalle ZUu entreißen; mit Umsicht un ra eitete die 1ßeren
rbeiten; mit vorbildlichem ı1fer drang 6I auf Zucht und Regularität in der
Ordensgemeinde; und seinem zielbewußten orgehen und unentwegten
(Gottvertrauen ist cS gelungen, die Schwierigkeiten eit ZUu überwinden,
daß schon nach Jahren die Wiedererrichtung der en el Engelsze
in die Wege geleite nd durch Beschluß des Ordenskapitels Sept
1931 verwirklicht werden konnte

Für die Wahl des nNeuen €es wurde der Dezember festgesetzt.
Gehobene Stimmung herrschte A diesem Tage in der Ordensgemeinde.
Man War sıch der großen Bedeutung des Augenblickes woh bewußt Mit
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freudiger Genugtuung traten die Wähler unfier dem OFrSIıtze des ater-
es 1)om Petrus Wacker VOonN Ölenberg9 VOonNn ihnhrem ehren-
vollen Hechte eDrauc machen Der Ausgang der Wahl konnte ja unter
den gegebenen Umständen nNn1iIC zweitfelhait sein. S0 verlief denn auch es
in schönster u und UOrdnung, un schon der erste ahlgang brachte
mit großer Einmütigkeit den ersten Abt des Engelszell, Prior Gregorius
isvogel, der zugleich, als der die lange unterbrochene „Series Abbatum
de Angelorum”‘ wieder ufinehmen un fortsetzen sollte

Nun wäre cS für Engelszell, das seit der el des €es Leopold
Heiland Mai 1707 eine Abtsweihe mehr gesehen a  ©; natürlich
große Freude DEWESCI, ennn Abt Gregorius in seiner Abteikirche die hi el
empfangen Weıil aber das abgelegene Engelszell 1Im Winter schwer
erreichen ist, mu INMan mit Rücksicht darauf un AUS noch anderen Gründen
avon abstehen; auf Vorschlag des zuständigen Diözesanbischofs, EXZ
Dr. Ollner VON Linz, einigte mMan sich auf das bei Linz gelegene Zister-
zienserstift Wilhering als den für die el passendsten Ort Die Wahl War
tatsäc  1C gut und in den inniıgen Beziehungen zwischen Wilhering und
Engelszell eine este historische Fundierung. Von Wilhering eins die
ersten Öönche VOIN Engelszell au:  en, in Wilhering War 1747 auch der
letzte Abt des en Engelszell, Leopold I1 Reichl, infuliert worden, und

öÖöffnete es Jetz auc dem ersten bte des Engelszell die Tore für
die eler.

Der ezember War eihetag, und hohe Aaste eenrten das est mit
ihrer Anwesenheit; arunter err andeshauptmann Dr. chlegel miıt noch
einıgen Herren der oberösterreichischen Landesregierung un err Bezirks-
hauptmann Hofrat Petrac als Vertreter des Bezirkes Schärding, in dem das
Kloster Engelszell gelegen 1St Von der en Geistlichkeit außer dem
Hochwürdigsten Herrn Bischof noch erschienen die Trappisten-Abte Von

enberg Elsaß), Mariastern (Bosnien), Reichenburg ( Jugoslavien), Marıa-
ald einlan un der Prior VO Jakobsberg (Rheinhessen), ferner der
Zisterzienserab Dr. Aloys Wiesinger VOon Schlierbac uch die Heimat
und die Famıilie des es einen Vertreter gesandt in der Per-
Son seines geistlichen Bruders, des Dn Herrn Dechant un Stadtpfar-
Ters Joh isvogel VON Neunkirchen/Saar.

eım Festmahle begrüßte Abt Gabriel VOonN Wilhering zunächst die
en äste, WwWOoraut Se Exzellenz, der err Bischof und err Landeshaupt-
Mannn Dr chlegel dem Neugeweihten in WAarTmlen Worten hre Glückwünsche
zZzu USaruc rachten, die VON Abt Gregorius und dem Vater-Abte Petirus
VON Ölenberg mit herzlichem an rwidert wurden.

Um Uhr üstete INa sich ZUr eimkenr nach Engelszell. Bis INalı dort
eintraf, unkelte bereits; und in weıiıhevoller Abendstunde wurde UU  —_
dem bte ein Einzug in die erriic geschmückte und lichtdurch-
Iutete Abteikirche ereitet, der die Freude über das elingen des
Werkes der Wiedererrichtung der altehrwürdigen (B aber auch die N
1e€ und Verehrung, deren sich Abt Gregorius in seiner klösterlichen Famıilie
erfreut, in unzweideutigster eise ZUuU USaruc brachte uch die r{S-
bevölkerung nahm der Freude des Stiftes herzlichen Anteil und 1eß
sich nNnıC nehmen, den Gefelerten seinem eihetag ehren

Am JTage nach seiner eıhe, ezember, elerte Abt Gregorius
seın erstes Pontifikalamt, bel dem ihm auch sein Bruder, err Dechant E1S-
vogel, assıstierte

Ein bescheidenes Mahl vereinte 1mM nscCHAIU die kirchliche Feier
die Ordensfamilie und die Festgäste 1im Stiftsrefektorium Das strenge
Stillschweigen der Trappisten WarTr für 1ese Stunden Irohen usammen-
sSeINs aufgehoben An erster Stelle nahm jetz die Klostergemeinde Veran-
assung, Uurc Prior r. P  erchmanns TeC dem ater des Hauses
ihre Glückwünsche darzubringen un der Freude USdruc verleihen, ih
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nunmehr mit den Insıgnien des es geschmückt sehen Der Hochwür-
digste Herr Abt Dr Ginslar Stieber aus dem bayerischen Benediktinerkloster
Niederaltaich wIes Desonders darauf hın, wIe Engelszell un Niederaltaich
ınter gleich schwierigen Verhältnissen, aber auch miıt dem gleichen egen
VON oben der Wiedererrichtung er Kulturstätten gearbeitet hätten und
w1e das wohl ein Tun sel, in besonders freundnachbarlicher 1e verbun-
den bleiben In recCc herzlichen Worten überbrachte err Dechant K1S-
vogel die T un Glückwünsche der Familie für den er ur
erhobenen Bruder und dessen Ordensgemeinde. Für die Marktgemeinde
Engelhartszell aber sprach als guter Freund des Osters der 0C err
Pifarrer m An die warmen Dankesworte des es Tür die all-
seitige herzliche Anteilnahme und alle ihm gewordene Ehrung eihten sıich
in UuNgeEZWUNSCHEI olge en ernsten und elıteren nhaltes, musıkalısche
un dichterische Darbietungen, DIS die Vesperglocke in den Chor vief un
das klösterliche Schweigen wieder in seine Rechte intrat

Abt Gregorius 1svogel, am Mai 1873 in erbeln 1m Saargebiet
geboren, trat 1900 in die Trappistenabtei Ölenberg 1im &1 ein,

Juni 1902 seine hl Gelübde ablegte. Nachdem er der Gregoriana
Rom seine philosophischen und theologischen Studien mit der Erwerbung
des Doktorgrades in der Philosophie und 1m ITG  ichen Rechte beendet
a  e, wirkte nach der ucC 1InNs Kloster in verschiedenen wichtigen
Amtern, als antor, Studienpräfekt und Schafiner. ährend des Krieges
War erst seelsorglich ätig, bis hn sein Abt Petrus sich nach reiburg Br.
berief Dieser eiraute ih dann auch mit der schwierigen Aufgabe, für die
HC  1e veränderten Verhältnisse ım sa VOIN dort verwiesenen reichs-
deutschen Mitglieder des Ölenberger Konventes auf deutschem en eine
nNeue eimat suchen. Da dies N1IC chnell möglich WAärl, begnügte
man sich vorläufig mit einem vorübergehenden Asyl im ehemaligen Benedik-
tinerkloster anz in Oberfranken 1er schon hat sich Abt Gregor als guter
Organisator rwliesen, und mehr noch, als INan nach Jahren anz wieder
aufgab, urc die Übersiedlung nach Engelszell ein eigenes und dauerndes
Heiım Tür die Klosterfamılie schaiien TO Lasten agen damals schon
auf den Schultern des jetzigen es, große pfer wurden VOoON ihm gefOr-
dert ber hat Ssie gebrac für die Von der Vorsehung seiner
Anvertrauten, weil ihm damals schon der schöne Wahlspruch vorschwebte,
den sich 1ELZ als Abt ZU Regierungsprogramm hat ‚„ Volo
victima 1er1 DTO fratribus  4

Der 1e€ Ott hat sein pfer aNSCHOMMEN, und die schöne Frucht, die
ihm daraus erblühte, ist ine VON gutem Ordensgeist eseelte und ihrem bte
treu ergebene Ordensgemeinde VON Religiosen (darunter Priester)
und La:enbrüdern

In seinem Wappen der Abt u d. auch die Symbole der beiden
Grundeigenschaffen für einen guten Ordensoberen: ein flammendes erz
als Sinnbild der sich opfernden 1e und den Kranich mit dem eın als
Sinnbild der Wachsamkeit (Gregorius der Wachsame !).

Möge auch das ernere Wiırken des es ein VON ott gesegnetes sein,
ZUuU eıle für viele un uUm dauernden egen für das altehrwürdigeder Onau

Engelszell.
St. Joseph erleve bDel oesfeld, Westf.) 1931 Das freudigste reignis

des verflossenen Jahres Wäarlr ohne Zweifel das S1  erne Abtsjubiläum unseres
Hochwürdigsten Vaters, Dr. D Raphael Molitor Am Advents-
sonntag rachten die Kommuniftät, die Weltoblaten und amen un Herren
der Regierung, die uns bei Erstellung des Jugendheimes mit Kat und Tat bel-
gestanden, hre Glückwünsche dar. Der eigentliche Festtag, den WIr jedoch
möglichst St1 feiern wollten und dem aDs1ic.  1C keine Einladungen
ergingen, WAar der Sonntag Gaudete, der ezember. Als aste hatten

udien Mitteilungen (1931). 30
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sich diesem Tage der Eirzabt VON Beuron aphae Walzer, die
bte Ansgar Höckelmann VOon Weingarten, eIions erwegen VON Maria
aaC Albert Schmitt VoN Grüßau, er Von Neipperg Von Neuburg-
Heidelberg und Abt Coadı]utor Michael VON 10 WwSsk1ı Von Weingarten,
ferner die Prioren Ambrosius Molıitor VON ST Matthıias-Trier und Norbert
Aldenhoven VOI Seckau Es zeigte sich die Bedeutung unserer el für
weite Kreise der Bevölkerung und für Sanz Westfalen Zum feierlichen
Pontifikalam War die esilic geschmückte eikırche 1C gefüllt
WIEC iNan c$S VON den großen Festen des Kirchenjahres her gewohnt ist Der
Hochwürdigste err Erzabt 1e€ die Festpredigt der die iturgie
des ages anknüpfend das Amt des es als das Freudenbringers

ach dem mite erschiıen eine zahlreiche Abordnung des westfälischen
els die Delegierten der benachbarten Bauern. Am Nachmittag VeTI-
sammeilte sich die Klostergemeinde mit ihren reunden un (Gästen
nternen Festakademie Refektorium er den Hochwürdigsten Abten
sah man untier den Gästen die Exzellenzen Erzbischof Dr. ohannes Poggen-
burg und el  1SCHAO Dr ohannes cNeitfes VOonNn Münster Oompros rof
IJr Donders, der die Glückwünsche des Domkapıtels un der theologischen

überbrachte Domkapıtular Trof Dr immeric raf Droste
Vischering-Erbdroste Ehrenbürgermeister ih VON Iwickel Landrat
VOIN OVve (Coesfeld) viele andere Vertreter der ehoörden und ste
Aaus dem rıester- und Laienstande Im Mittelpunkt der Darbietungen stan
die Aufführung ausgewählter Stücke AauUus dem Magnifıiıkat Von ach
Der Erzbischof nahm dieser festlichen Stunde Spib® dem Jubilar
SCeINEM l1ieben Freunde VON Herzen danken für den egen der AUs UNSCrer
el die 1Özese ausströme Der Erzabt VON Beuron überbrachte
die Glückwünsche der Kongregation und uUbDerreichte als Symbol er guten
ünsche den Beuroner Werkstätten gefertigten elcC Ferner
verlas 1in Glückwunschschreiben des Kardinalstaatssekretärs Pacell:
Der ater heißt darın spende dem Hochwürdigsten Jubilar erneut
das gebührende LOD daß SCIH Kloster geistigen Mittelpunkte
für Sanz Westfalen gemacht habe Vor em aber rechne ıhm der
halter Christi als Dbesonderes Verdienst daß sich dem Bestreben De-
teilıge, die russischen Völkerschaften wieder ZUu und unversehrten
Glauben zurückzuführen Rms ater Abt dankte für die herzlichen ück-
wünsche Er WO die ehrenden Kundgebungen NIC. sehr auf
Person als auf das mt des es bezogen 1ssen In eingehender geschicht-
lıcher Entwicklung egte Wert und Bedeutung der Abtsweihe dar Die
Ansprache ist als Manuskript gedruc worden DIe auf den en verlegte
feierliche Vesper bildete den weıihevollen Abschluß der einzigartigen Festfeier

och der 1e ott sorgt aliur daß nach weisen Gesetze reu
un Leid, TOo und raurige Ereignisse abwechseln Da ist zunachs
der Tod unseres ellerar orbinian Heiß Schon das letzte Mal berich-
eien WIT avon, daß SCIMN erz Urc Überanstrengung star angegriffen SsSCc1
ange onate L1UTE noch Urc. künstliche ittel, uletzt St Franziskus-
hospital Münster, Al en erhalten, verschied der 1e Mitbruder

a  re SCINECS Lebens, dem SCINET Proieß und dem SCINES rıiester-
tums August 1931, wahrsten Sinne des Wortes aufgerieben 1111
Dienste SCINECIN Kloster und SseiNnen Mitbrüdern Eın ellerar, der Ar
ganzen emenınmde WIC eın Vater“ WAäl, erst noch erstehenden el
besonders auch der Not der Kriegs- un Inflationszeit, eın Mitbruder,
der HEC SCIN ireudiges und in  1Cherzliches Wesen das Zusammenleben
nach Kräften Örderte, Urc. eC Tugend un Bescheidenheit aber
ein großes eispiel gab, ist VON unNs worden.

Das andere schmerzliche Ereignis ist e1in schwerer Unfall, der unsern
Bruder Jakob Wullenhaertker Nachmittag des 21 ezember betroffen
hat on scheuenden Pierden wurde etwa mitgeschleift un rhielt
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ine gefährliche und komplizierte un: Unterleib Der gute Bruder
chwebt bIis eute in unmittelbarer Lebensgefahr. Er leidet mit heroischer
Geduld

Der Hochwürdigste ater sprach auf der Tagung des Akademiker-
verbandes „Religion und Recht‘‘ ssen VOMN O arz über „Religion
un Strafrecht‘‘ Von seiner ‚„Rechtsgeschichte benediktinische: erbände‘‘
ersch der zweıte Band; der drıtte geht seiner Vollendung entgegen. egen
unserer rbeıten für die Russenunion reiste Anfang September über
rıier nach Amay SUrTr euse Rms nahm auch teil der großen Schlußfeier
des Ansgarjubiläums in Hamburg + Mal An den Predigten, die in
der voraufgehenden OC in den verschiedenen Pfarrkirchen VON roß-
Hamburg gehalten wurden, beteiligten sıch Prior Bonaventura Reb-
STtOC  3 die Patres Ludger Bureick, Ambrosius Grönewäller, Leo VoOonNn Rud-
loff, Hieronymus Engberding und arl Bödiker.

An lıterarıschen rbeiten unserer Patres seien genannt: ‚„Der heilige
Ansgar und die Einführung des Christentums In den nordischen Ländern FEın
Lebens- und Zeıitbil VON Dr Philippus Oppenheim Hueber-München),
das VON ardına. Van Rossum dem ater überreicht wurde, ine , Kurz-
gefaßte Einführung In den Chora VON Bonifazius Gatterdam (Verlag
für iturgı Grüßau). Dr Gerard Österle konnte den ersten sta  ichen
and seiner ‚„„Praelectiones Juris CAanNONICL, manuscrıipt! instar'  C6 om drucken
lassen und dem ater überreichen. Von Dr. Hieronymus Engberding
erschien Del Aschendorff-Münster ‚„Das eucharıstische Hochgebet der AaSl-
leiosliturgie‘‘, eine Erweiterung seiner Bonner Dissertation S1e bildet den
ersten and unserer ammlung: ‚„ T’heologie des christlichen Ostens

Chrysostomus Panfoeder veröffentlichte ein Aändchen der Samm-
ung ‚„„Liturgia” über ‚,das reudige In der iturgie*‘ (Grünewald, alnz).

Zu unseren etwa Brüderoblaten gesellten sich Ostern Choroblaten,
die zunachs bei uns die exta aDbsolvileren. Ihr Rektor ist 1US Budden-
borg. Die Patres arbeıiteten nach WIe VOT für Ausbreitung des Verständnisses,
für iturgie un Choralgesang, wI1e auch in Exerzitienkursen und Einkehr-

In UNsSeTEIN Exerzitienhaus un Erholungsheim Ludgerirast‘‘agen
wurden insgesamt Exerzitienkurse mit 562 Teilnehmern und Einkehr-
tage mit 851 Teilnehmern abgehalten.

Mehrere schöne Kunstwerke ertigte wiıederum unser OMIMNIKUS
Zwernemann, VOTr em einen Kreuzaltar un einen Ludgerusaltar. Unsere
bedeutende, Aus dem Kloster 1esborn tammende Kreuzpartikel, wWwIe auch
die Reliquien des Vaters Benediktus und des hl udgerus wurden eler-
ich auf die ihnen geweihten Ailtäre übertragen.

Be1l der ‚„Verkraftung‘‘ der Ost Coesfeld-Land bekamen WITr die OSf-=
stelle GeHneve: 1nNs aus.

DIie rnie konnte ohne große Schäden geborgen werden. Ökonomie,
Geflügelhof un Gärtnerei wurden weiter ausgebaut.

P, Chrysostomus Panfifoeder kehrte nach siebenjähriger Abwesenhei
aus erusalem uns zurück. Fr ul  er uckmann egte 11 Juli seine
feierlichen Gelübde ab, Br. olfgang Gruber schenkte sich dem lıeben ott

desselben onats Urc die ewigen Gelübde Die Brüder Ulrich
arms und Paulın Joester erhielten das Novizengewand. Am . Augus
wurden in uUuNnseTeTr Abteikirche Urc. den Hochwürdigsten errn Weih-
bischof Von Münster, Dr. Joh cheifes, Paulus Matzerath Zu rlester,
Fr. Gabriel Heinemann ZUu Dıakon und Fr. ul  er uckmann ZUu Sub-
diakon geweiht.

St Joseph-Gerleve V,

Dr. Car! Weyman Am ezember 1931 Star unerwartet rasch
mitten in seinen 1Deıiten der 0=—6: Professor für klassische Philologie und
Patristik der Unıiıversitä München Dr phıl ei eo n
arl Weyman im er VOoOonNn fast Jahren. Die bayerischen Benediktine

A*
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rauern ihn als tüchtigen (jelehrten un Lehrer benso wie als DeEr-
sönlichen Freund Eın großer eil der gegenwärtig 1im Mi  elschullehram:
tätigen Benediktiner orte ihn den wohlwollenden und strengen akademıi!-
schen Lehrer, n ZUR in der patrum ZUr Gebetsweise der ene-
iner und die Neigung ZUrTr Zurückgezogenheit nach seinem Kloster
cheyern, Der bayerischen Benediktinerakademie vermachte noch seine
letzte abgeschlossene Arbeit über t. Augustin. „Ef isSt NiIC gestorben,
ondern untergegangen wIe ine onne; WIir suchen in nNnıcC unter den
Sterbenden, sondern unter den Lebenden“‘‘ ( Joh Chrysostomus).

St. Joseph-Covington, (U.S. A,, Louisiana). AÄAm Januar 1932 wurde
Stelle des resignierten es Paulus au der Profeß VON ST

Meıinrad und bisherige Rektor Columban Uu1Ss (geb Sept
geweiht.

Melk inem grauenhafften Mord im Ovember des VEr  en Jahres
fiel der 69jährige elker Profeß un emerierte Pfarrverweser Ilgnaz
reın ZU pfer Der außerhalb der Klausur untergebrachte fast QDanz
gelähmte (Greis wurde Von wel jungen Stiftsdienern einer rleinen eld-

wegcn, die Ignaz karitativen Zwecken auf dem Zimmer VeTI-
wahrte, mit einem andtuc. erdrosselt.

Monitserrat Montserrat, das „Herz Katalaniens‘‘ War gerade in den
tjetzen Monaten wiederholt eug des ungebrochenen religiösen Geistes, der.
sich NIiC bloß in den gewaltigen Wallfahrtszügen dem weltberühmten
Muttergottesbild, sondern besonders in einer Versammlung eigener Art
kundgab. egen 700 1ri1ester des Welt- un Ordensklerus en sich im
etizten Herbst in der großen Basilika zusammengefunden und nach dem
feierlichen Gottesdienst des 1SCANOIS VOonNn 1SC Msgr Perello ein ergreifen-
des el0Dn1s der Jreue ZUr Kırche und eifrigster gegenselitiger Zusammen-
arbeit abgelegt,

S{ eier in a Ferentilio mbrien, 10Z Spoleto). Die 1im ‚EB
r VOIN dem Stifter von aria Herzog Faroaldo [ gegründete el
SL. eter in Ferentillo, deren eiches klösterliches en im X IV a  r
verfiel, wurde 1927 VON der italienischen Regierung dem Archıtekten B,
Calosso ZUT Restaurierung übergeben, die nunmehr glücklich vollendet wurde.,
Die Wiederbesiedelung wird vorerst NUur Wunsch bleiben Gr

Ernennung. Zum Protektor der Benediktinerinnen von der ewigen An-
betung in 0ONCO dı Ghiffa ago Maggiore) wurde ardına Luig! Sinc:erornannt

Nachdruck NUuUr mit Quellenangab gestattet.
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